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Tarife in CHF

farbig Normalauflage 9 597 Ex. Grossauflage 31 475 Ex.
Annoncen   1.32   1.74
Immobilien   1.32   1.74
Stellen   1.40   1.74
Todesanzeige/Danksagung/Jahrzeit 1.50* 1.50*
Erotik   2.07   2.34
Reklamen   4.43   4.89
Textanschluss   1.90   2.34
Felder
Reklame 1. Seite� 54 × 50 mm   250.–   380.–
Reklame Kopffeld� 93 × 39 mm   390.–   490.–
Boulevard� 100 × 35 mm   200.–   320.–
Wetterfeld� 44 × 103 mm   250.–   380.–
Sportfeld� 60 × 92 mm   160.–   250.–
Frontbalken� 286 × 40 mm 1 190.– 1 490.–
TV-Feld� 69 × 120 mm   250.–   320.–
Fixformate farbig (nur Annoncen/–10% Fixformat-Rabatt)
¼ Seite� 1 100 mm 1 452.– 1 914.–
½ Seite� 2 200 mm 2 904.– 3 828.–
Ganze Seite� 4 400 mm 5 808.– 7 656.–
Publireportage farbig (–45% Rabatt)
¼ Seite� 5 Spalten, 220 mm 1 452.– 1 914.–
½ Seite� 10 Spalten, 220 mm 2 904.– 3 828.–
Ganze Seite� 10 Spalten, 440 mm 5 808.– 7 656.–

Alle Preise gültig ab 1. Januar 2026 zuzüglich 8.1% MwSt.

*10% Trauerrabatt



Annoncen-, Immobilien- und Stellenabschlüsse

CHF % CHF % CHF % CHF %

  2 000 3   7 000 8 20 000 15 100 000 22

  3 000 4 10 000 10 30 000 17 150 000 23

  5 000 6 15 000 12 50 000 20 200 000 25

Wiederholungsrabatt

Annoncen/Immobilien	 3 × 5%, 6 × 10%, 12 × 15%, 24 × 20%

Stellen	 2 × 3%, 3 × 5%, 6 × 10%

Zusätzliche Rabatte	� Vereinsrabatt 15% vom Brutto (ohne Todesanzeigen, Stellenanzeigen und  
politische Anzeigen, gilt nur für Vereine der Bezirke March und Höfe)

Mindestgrössen

Reklamen	 min. 1 Spalte 30 mm
Ann/ Immo/Stellen/Erotik	 min. 2 Spalten 30 mm
Textanschliessend	 min. 10 Spalten 30 mm/max. 10 Spalten 220 mm

Todesanzeigen von Vereinen erscheinen grundsätzlich 5 Spalten 60 mm und werden auch in dieser Grösse verrechnet.

Zuschläge/Satzkosten

Platzierungsvorschriften	 10% vom Netto
Multieck-Anzeigen	 20% vom Netto
Satelliten-Anzeigen	 20% vom Netto auf Totalvolumen
Chiffregebühr	 CHF 35.– pro Auftrag
ab 3. Gut zum Druck	 CHF 10.– 
zusätzlicher Beleg	 CHF 15.– (Fremdtitel)

Änderung/Annullierung	 CHF   15.– (pro Titel)

Änderung digitale Daten	 CHF   20.–
einfache Gestaltung	 kostenlos
individuelle Gestaltung	 CHF   60.– (inkl. max. 2 GzD)

komplexe Gestaltung	 CHF 150.–*
* pro Stunde, Verrechnung nach Aufwand



Rubriken/Termine
Erscheinungsweise	 5 × pro Woche (Montag – Freitag)
	� Normalauflage:  

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
	 Grossauflage: Mittwoch 

Inseratenschluss
Montagsausgabe	 Freitag, 9.00 Uhr
Dienstag – Freitag	 Vortag, 9.00 Uhr

Todesanzeigen
Montag – Freitag	 Vortag, 15.00 Uhr
Sonntag ab 15.00 Uhr	� Redaktion kontaktieren: 

March-Anzeiger und Höfner Volksblatt  
Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen  
Telefon 055 451 08 88  
redaktion@marchanzeiger.ch

Gut zum Druck 	 2 Arbeitstage vor
	 Erscheinen, 9.00 Uhr

Erscheinungstage/Rubriken
Immobilien	 täglich
Stellen	 täglich
Veranstaltungen	 täglich
Marktplatz	 Dienstag/Donnerstag
Fundgrueb	 Donnerstag

Keine Ausgabe an folgenden Tagen
01. 01. Neujahr	 25. 05. Pfingstmontag
02. 01. Berchtoldstag	 04. 06. Fronleichnam
06. 01. Hl. Drei Könige	 08. 12. Maria Empfängnis
19. 03. Josefstag	 25. 12. 1. Weihnachtsfeiertag
03. 04. Karfreitag	
06. 04. Ostermontag	
14. 05. Auffahrt	

Allmedia-Werbung: Local Point
Alle im March-Anzeiger und Höfner Volksblatt abge-
druckten Inserate erscheinen zusätzlich im Internet 
auf www.marchanzeiger.ch und www.hoefner.ch, 
march24.ch und höfe24.ch auf mehreren Bildschir-
men, welche an verschiedenen, gut frequentierten 
Orten in den Bezirken March und Höfe aufgestellt 
sind, auf Smartphones und Tablets. Für diese interes-
santen und zugleich verstärkenden Zusatzleistungen 
auf Internet, TV, Smartphones und Tablets werden 
pro Inserat bis 3 Spalten CHF 25.– und ab 4 Spalten  
CHF 45.– verrechnet.



Technische Daten
Effektive Nutzbreiten in Spalten/mm

Spalten 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Annoncen 54 83 112 141 170 199 228 — 286

Reklame 54 112 170 228

Druckunterlagen digital:
PDF-Format	� Für eine einwandfreie Wiedergabe der Inserate sollten Sie die Inserate als PDF/X-4,  

gemäss Branchenstandard PDFX-ready, erstellen und übermitteln. Genaue Anleitungen  
sind zu finden unter: www.pdfx-ready.ch. Achten Sie darauf, dass im PDF die Schriften  
eingebunden sind.

Texte/Grafik	� Adobe Creative Cloud, QuarkXPress bis Version 10, MS Office.  
Bitte liefern Sie die kompletten Daten mit sämtlichen Bildern und Schriften.

Bilder	� Gewünschte Bildauflösung 200 dpi, Logo/Strichelement 1 200 dpi, separat anliefern.  
ACHTUNG: In Word-Dateien integrierte Bilder können nur bedingt verarbeitet werden.

Datenübermittlung	� Immer 1:1-Print des Sujets beilegen.
per Datenträger 	� CD-Rom (für Mac/PC), DVD (für Mac/PC) oder USB-Stick

per FTP	� Angaben zum FTP-Server auf Anfrage.

per E-Mail	� inserate@theilermediaservice.ch



Reklame 1. Seite rechts oder links

Format:	 54 mm × 50 mm

Preis:
Normalauflage	 CHF 250.–
Grossauflage	 CHF 380.–

Frontbalken

Format:	 286 mm × 40 mm
	 nur farbig möglich

Preis:
Normalauflage	 CHF 1 190.–
Grossauflage	 CHF 1 490.–

Wetterfeld

Format:	 44 mm × 103 mm

Preis:
Normalauflage	 CHF 250.–
Grossauflage	 CHF 380.–

Boulevard

Format:	 100 mm × 35 mm

Preis:
Normalauflage	 CHF 200.–
Grossauflage	 CHF 320.–

Reklame 1-spaltig

Format:	 1 Sp. (54 mm) × min. 30 mm

Preis:
Normalauflage	 CHF 4.43/mm
Grossauflage	 CHF 4.89/mm

Reklame 1. Seite Kopffeld

Format:	 93 mm × 39 mm

Preis: 
Normalauflage 	 CHF 390.– 
Grossauflage 	 CHF 490.–
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Ausserschwyz

Das Wetter in der Schweiz wird wei- 
terhin durch ein Höhentief beein- 
flusst. Das Hochdruckband, welches 
sich vom Nordatlantik bis  nach Russ- 
land erstreckt, bringt dagegen weiten 
Teilen Europas trockenes Wetter. 

Regiowetter
Der heutige Tag verläuft vornehmlich 
trüb und grau. Am Morgen muss 
noch mit einigen Regentropfen ge- 
rechnet werden, am Nachmittag 
bleibt es meist trocken. Dann sind 
auch einige wenige Sonnenstrahlen 
möglich. Die Temperaturen erreichen 
etwa 7 Grad.

Prognosen 

Das Wochenende bringt weiterhin 
viele Wolken und eher wenig Sonne. 
Am Samstag sind einige Aufhel- 
lungen möglich, am Sonntag ist es 
stärker bewölkt. An beiden Tagen 
muss ab und zu mit einem Regen- 
sprutz gerechnet werden. 

Viele Wolken, wenig Sonne
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RIEDERN

Auto auf Parkplatz 
ausgebrannt
Ein Auto ist in Riedern GL in der 
Nacht auf gestern auf einem pri-
vaten Parkplatz ausgebrannt. Laut 
Polizei dür�e ein technisches Pro-
blem die Ursache sein. Der Be-
sitzer hatte das Auto am Abend 
auf dem Parkplatz abgestellt. In 
der Nacht geriet das Fahrzeug in 
Brand. Die Feuerwehr stand mit 
20 Personen im Einsatz. Der Sach-
schaden beläu� sich auf mehre-
re zehntausend Franken. (sda)

REICHENBURG

Im Autobahn-Kreuz von 
der Strasse abgekommen
Gestern, um 6.40 Uhr, ereig-
nete sich bei der Verzweigung 
Reichenburg ein Selbstunfall 
mit Sachschadenfolge. Der Len-
ker eines Lieferwagens war auf 
der A3 in Richtung Zürich unter-
wegs und beabsichtigte bei der 
Verzweigung Reichenburg auf 
die A53 zu fahren. Der 29-jäh-
rige Schweizer verlor dabei in 
einer Rechtskurve die Kontrol-
le über sein Fahrzeug. Dieses 
schleuderte und kam links von 
der Strasse ab. Beim Unfall wur-
de niemand verletzt. Der Atem-
alkoholtest fiel beim Unfallver-
ursacher positiv aus. (kaposg)

INNERFERRERA

Deutsche Touristin nach 
zwei Monaten tot entdeckt
Eine vermisste 51-jährige 
Touristin aus Deutschland ist 
in Graubünden nach über zwei 
Monaten tot aufgefunden worden. 
Ihre Leiche wurde am Samstag 
zufällig in unwegsamem Gelände 
bei Innerferrera entdeckt. Die 
Vermisste könnte verunfallt oder 
aufgrund eines medizinischen 
Problems gestorben sein. 
Ein Drittverschulden könne 
ausgeschlossen werden, hiess 
es bei der Kantonspolizei 
gestern auf Anfrage. (sda)

DÜDINGEN

Spritztour endet 
in Trafostation
Ein abruptes Ende hat am 
Mittwochabend die Spritztour 
von vier Freiburger Jugendlichen 
genommen. Ihr Auto prallte in 
eine Trafostation und wurde 
dabei beschädigt. Die vier 
Insassen im Alter von 15 und 
16 Jahren suchten zu Fuss das 
Weite. Die Polizei kam ihnen 
aber schnell auf die Spur. Der 
Lenker und zwei seiner Freunde 
wurden bei dem Unfall verletzt, 
wie die Kantonspolizei gestern 
Donnerstag mitteilte. Einer der 
Jugendlichen hatte das Auto 
seines Vaters «ausgeliehen». (sda)

NEW YORK

Tante verklagt Neffen 
auf Schmerzensgeld
Nach einer Handgelenksverlet-
zung bei einer stürmischen Um-
armung hat eine Frau aus New 
York ihren acht Jahre alten Ne�en 
auf fast 130 000 Dollar Schmer-
zensgeld verklagt. Der Junge hät-
te besser aufpassen müssen, so 
die Klägerin. Eine Jury an einem 
Gericht in Bridgeport im US-Bun-
desstaat Connecticut sah das je-
doch einstimmig anders und 
gab der Klage nicht statt. (sda)

NEW HARTFORD

Eigenen Sohn in der 
Kirche totgeprügelt?
In der Stadt New Hartford/USA 
haben o�enbar Eltern ihren 
eigenen, 19-jährigen Sohn in 
einer Kirche totgeschlagen. Der 
Polizeichef des Ortes, Michael 
Inserra, berichtete am Mittwoch: 
Lucas und sein Bruder wurden 
in der örtlichen «Word of Life 
Church» mehrere Stunden 
geschlagen. Angeblich sollten 
sie ihre Sünden bekennen 
und um Vergebung bitten. 
Christopher, der 17-jährige 
jüngere Bruder, überlebte das 
Martyrium schwer verletzt. (sda)

Freitag, 16. Oktober 2015

Garage Neumühle Kreuzgarage
Allenwindenstr. 10 Allmeindstr. 15

8832 Wollerau 8840 Einsiedeln
Tel. 044 787 44 00 Tel. 055 412 80 53

Bekannt für faire Preise
und höchste Qualität

www.scheiweiler.ch

Scheiweiler Garagen AG
Offizielle Toyota und Suzuki Vertretung

Hundertjähriger Kalender
Bis 21. Oktober: es regnet, windig
22. bis 31. Oktober: schön und warm
1. November: schöner Tag

Mondphasen
Erstes Viertel: 20. Okt., 22.31 Uhr
Vollmond: 27. Oktober, 13.08 Uhr

HAUS-KALENDER

Schwinger zeigen ihre Muskeln
Toll sind sie geworden, die Bilder der Schwyzer Schwinger im Schwingerkalender Estavayer 2016. Mit Philipp Laimbacher 
jasst Michael Ulrich (linkes Bild), mit Andreas Ulrich posiert Jungschwinger Reto Reichlin.  Bilder www.dieboesen.ch

Zürcher Stadtpolizisten 
bei Kontrolle attackiert
30 Personen gingen in der Nacht auf gestern auf eine 
Polizeipatrouille los. Drei Polizisten wurden verletzt.

Eine Streifenwagenpatrouille war 
in Zürich-Altstetten auf zwei Perso-
nen aufmerksam geworden, die kurz 
nach Mitternacht einen mit Lebens-
mitteln voll beladenen Veloanhänger 
zogen. Als sie das Duo kontrollieren 
wollten, protestierten die beiden laut-
stark und aggressiv, wie es in einer Mit-
teilung heisst. Eine glaubwürdige Aus-
kun� über die Herkun� der Lebens-
mittel hätten sie nicht abgeben kön-
nen. Später wurde bekannt, dass die 
Waren gestohlen waren. Weil einer der 
beiden Kontrollierten sich nicht aus-
weisen konnte, sollte er mit auf die 
Wache. Dazu forderten die Polizisten 
einen Kastenwagen an.

Mit Gegenständen beworfen
Alarmiert durch das Geschrei der bei-
den Männer kamen immer mehr Leu-
te aus dem nahe gelegenen und be-
setzten Koch-Areal. Laut Mitteilung be-
schimp�en schliesslich etwa 30 Per-
sonen die Polizisten. Diese forderten 
Verstärkung an. Die neu eintre�enden 
Beamten wurden mit Gegenständen 
beworfen. Die Polizisten, welche den 
Mann mit unklarer Identität abfüh-
ren wollten, attackierte die Menge mit 
Fusstritten und Fäusten. Die Polizei 

ihrerseits setzte Reizsto� ein. Drei Poli-
zisten wurden verletzt. Einer von ih-
nen musste sich im Spital wegen einer 
Gesichtsverletzung ambulant behan-
deln lassen.

Schliesslich waren die beiden Kon-
trollierten doch im Kastenwagen und 
wurden auf die Wache gefahren. Da-
bei hätten sie randaliert und im Fahr-
zeug einen Sachschaden von rund 
2000 Franken angerichtet, heisst es in 
der Mitteilung. Bei den Festgenomme-
nen handelt es sich um einen 19-jäh-
rigen Schweizer sowie einen 20-jähri-
gen Italiener ohne festen Wohnsitz in 
der Schweiz.

Keine Verha�ungen
Ob es sich bei den Angreifern um Be-
setzer des Koch-Areals handelte, konn-
te Polizeisprecher Marco Cortesi nicht 
sagen. Die Polizei habe angesichts der 
Krä�everhältnisse keine Möglichkeit 
gehabt, Verha�ungen vorzunehmen. 
Das Koch-Areal ist seit Frühling 2013 
besetzt. Ende 2013 kau�e die Stadt der 
UBS das Gelände ab. Mit den Besetzern 
schloss sie eine Vereinbarung, wonach 
sie vorderhand auf dem Areal bleiben 
dürfen. Die Bank nutzt einen Teil der 
Gebäude noch bis Ende 2016. (sda)

Niederschläge 
und Erdrutsche in 
Italien: fünf Tote
He�ige Niederschläge, Überschwem-
mungen und Erdrutsche haben in 
mehreren Regionen Italiens teils 
schwere Schäden angerichtet. Bei den 
schweren Unwettern kamen seit Mitt-
woch fünf Menschen ums Leben. Das 
letzte Opfer war eine 70-Jährige aus 
der süditalienischen Stadt Benevento, 
die von einem reissenden Fluss erfasst 
wurde. In der Provinz Frosinone im La-
tium wurde ein 40-jähriger Mann ge-
tötet, als sein Auto während eines Un-
wetters in einen Graben stürzte. In der 
Provinz L’Aquila in den Abruzzen wur-
de eine 51-jährige Frau von einer um-
gestürzten Mauer erdrückt. Ein Mann 
wurde in seinem überschwemmten 
Keller durch einen Stromschlag getö-
tet, als ein Blitz in das Haus einschlug. 
Ein 71-Jähriger erlag einem Herzin-
farkt, während er versuchte, seine 
Wohnung in Montesarchio in der süd-
italienischen Provinz Benevento vom 
Schlamm zu befreien.

Mehr als hundert Menschen muss-
ten aus ihren Häusern in Sicherheit 
gebracht werden. Soldaten waren im 
süditalienischen Kampanien im Ein-
satz, um Strassen vom Schlamm zu be-
freien. Am schlimmsten betro�en von 
den he�igen Regenfällen waren die 
mittelitalienischen Regionen Latium 
und Abruzzen, wo zahlreiche Häuser 
überschwemmt wurden. (sda)

Redaktion: Verenastrasse 2, Postfach, 8832 Wollerau
Tel. 044 787 03 03, Fax 044 787 03 10, www.hoefner.ch,  
E-Mail: redaktion@hoefner.ch 
E-Mail für Sport: sport@hoefner.ch

Abo-Dienst: Tel. 044 787 03 03 
E-Mail: aboverwaltung@hoefner.ch

Inserate: Mediaservice, Verenastrasse 2, 8832 Wollerau
Tel. 044 786 09 09, Fax 044 786 09 10
E-Mail: inserate@theilermediaservice.ch
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Ausserschwyz:  
Pfarrer Stefan Signer 
seit Anfang Oktober   
im Amt. SEITE 8

Ausserschwyz:  
Neuer Spiegel 
verschlechtert  
Sicherheit. SEITE 6

R E K L A M ER E K L A M E

Kantonsgericht braucht mehr 
Zeit für Bolenberg-Prozess
Gestern hätten die Urteile im Fall Bolenberg ö
entlich erö
net werden sollen. Nun wurde der Termin um  
einen Monat verschoben. Das Schwyzer Kantonsgericht vermag die 40 Ordner nicht so schnell abzuarbeiten.

von Andreas Knobel

G eschlagene acht Jahre sind 
es her, seit in der Kontakt-
bar «Bolenberg» zwischen 
Wangen und Tuggen ein 
Rekord aufgebot von Poli-

zisten eine Grossrazzia durchführte 
(wir berichteten regelmässig). Und 
noch immer gibt es keine rechts-
krä�igen Urteile gegen die hauptsäch-
lich wegen Menschenhandels und För-
derung der Prostitution Angeklagten. 
Gestern  hätte das Schwyzer Kantons-
gericht eigentlich seine Entscheidun-
gen mündlich und ö�entlich verkün-
den sollen.

Am Kantonsgericht liege es nicht
Dieser Termin wurde nun um einen 
Monat auf den 12. November verscho-
ben. Auf Anfrage bittet der 1. Vize-

präsident des Kantonsgerichts und 
Gerichts vorsitzende dieses Falls, Reto 
Heizmann, um Verständnis. Einerseits 
sei die Arbeitsbelastung für das 
Kantons gericht stetig angestiegen. 
Anderer seits handle es sich hier um 
einen Fall in einer Grössenordnung, 
wie es ihn in Sachen Menschenhandel 
in der Schweiz noch nie  gegeben habe. 
Immerhin stehen nicht weniger als 
zehn Angeklagte vor  Gericht. Sie alle – 
vornehmlich aus der Türkei und dem 
Balkan stammend – wie auch die 
 Schwyzer Oberstaats anwaltscha� als 
Anklägerin haben sämtliche Urteile 
des Schwyzer Strafgerichts vom  
12. Juni 2014 angefochten.

Dabei rollt das Kantonsgericht den 
Fall noch einmal komplett neu auf. 
 Etwa 40 Bundesordner Akten sind 
neben den Plädoyers der Angeklagten, 
Verteidiger und Ankläger zu berück-

sichtigen. «Wir mussten sogar extra ein 
neues Gestell für die Ordner kaufen», 
erklärt Heizmann den Aufwand bild-
lich. Es sei jedenfalls mit massivsten 
Überstunden zu rechnen.

Auf diesen einen Monat komme es 
jetzt auch nicht mehr drauf an,  ergänzt 
der Gerichtsvorsitzende. Die Verzöge-
rungen seien nicht dem Kantons-
gericht anzulasten. Sie hätten die 
 Akten im letzten Dezember erhalten, 
die Verhandlungen haben vor gut 
einem Monat stattgefunden. In Anbe-
tracht der Verantwortung, die sie 
 tragen würden, sei dieser Zeithorizont 
gerechtfertigt.

Ins Gefängnis oder nicht?
Tatsächlich wird das Urteil einen ent-
scheidenden Einfluss auf das Leben 
 einiger Angeklagter haben. Im Wesent-
lichen geht es darum, ob die drei 

Hauptangeklagten auch nach acht 
 Jahren noch hinter Gitter müssen. 
Trotz Abzug der Untersuchungsha� 
und Strafmilderungen wegen der 
 Länge der Verfahrensdauer drohen 
 ihnen noch je neun Monate Ha�.

Gespannt wird auch das Urteil für 
oder gegen die einzige angeklagte Frau 
erwartet. Sie arbeitete erst selber als 
Prostituierte, gründete aber später mit 
dem Geschä�sführer und Hauptange-
klagten eine Familie. Die Oberstaats-
anwaltscha� sieht die heute zweifache 
Mutter lediglich als Opfer, das Straf-
gericht verurteilte sie aber dennoch.

Ob der Fall nach den Urteilen des 
Kantonsgerichts dann endlich abge-
schlossen und das ganze Gestell mit 
den Akten ins Archiv gezügelt werden 
kann, ist fraglich. Die Urteile können 
noch ans Bundesgericht weitergezogen 
werden.

Jugend denkt sich 
in Kantonsrat ein
In der Kantonsratssitzung vom nächs-
ten Mittwoch fehlt es in Schwyz kaum 
an frischem Wind – Berufsmaturan-
den der Kaufmännischen Berufsschule 
Lachen werden zugegen sein. Dies an-
lässlich des von den Kantonsratsfrak-
tionen ins Leben gerufenen «Schwyzer 
Dialogs». Dieser Dialog wurde mit den 
Fraktionspräsidenten und -mitgliedern 
 bei einem Schulbesuch lanciert. Die 
Berufsmaturanden diskutierten nicht 
nur über ein anstehendes, strittiges 
 Geschä�, sondern nutzten  die Gelegen-
heit, sich über den Alltag der Legislativ-
mitglieder zu informieren. (asz)
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Vom Betrug 
freigesprochen
Ein Schweinemäster aus dem Linth- 
gebiet musste sich im September wegen 
mehrfachen Betrugs, mehrfacher 
Urkundenfälschung und mehrfacher 
Tierquälerei vor Gericht verantworten. 
In seinem Urteil kommt das Kreisge-
richt in Uznach nun zum Schluss, dass 
der Tatbestand des Betrugs und der 
Urkundenfälschung nicht erfüllt ist. 
Hingegen verurteilte es den Schweine-
mäster wegen mehrfacher Tierquälerei, 
Gewässerverschmutzung, der Verlet-
zung der Verkehrsregeln sowie der 
missbräuchlichen Verwendung von 
Ausweisen und Kontrollschildern. (asz)
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Wildhaber fährt  
in Valkenburg
Einmal mehr steht dem Märchler Rad-
profi Marcel Wildhaber ein spezielles 
Rennen bevor. Im holländischen Val-
kenburg steht am Sonntag das  zweite 
Radquer-Weltcuprennen der Saison an. 
«Ein geschichtsträchtiger Ort», so der 
30-Jährige. Am dort gelegenen Cauberg 
lieferten sich Weltklassefahrer am 
Schlussanstieg des berühmten Amstel 
Gold Race schon viele  packende Duel-
le. Wildhaber will in die Top 20 fahren. 
«Einfach wird dies aber nicht», weiss 
Wildhaber schon jetzt. (azü)
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Abschied der Baumaschinen auf Dorfstrasse 
Die erste Etappe der Sanierungsarbeiten an der Schindellegler Dorfstrasse können trotz eines unangenehmen 
Vandalismusfalls, eines teils schwierigen Baugrunds und einer Verkehrsführung, die von allen Betro�enen einiges an 
Kulanz verlangte, termingerecht abgeschlossen werden. Ganz zur Freude von Beat Flühler, Gemeinderat Tie¦au und 
Verkehr (links), und Benno Hug, Leiter Bau, Umwelt, Sicherheit (Bericht Seite 2). Text Tatjana Kistler/Bild Andreas Knobel

Brutaler Angriff mit 
Baseballschlägern
Ein Nachbarscha�sstreit in 
Schübelbach artete im Sommer 2012 
in einen brutalen Angri� auf einen 
47-jährigen Mann aus. Vor dem Be-
zirksgericht March mussten sich ges-
tern zwei junge Männer verantworten, 
welche vom Opfer als Täter identifi-
ziert wurden. Der Geschädigte wurde 
auf einem Parkplatz in Schübelbach 
von insgesamt fünf Tätern angegri�en. 
Es gelang ihm zwar zunächst noch, 
sich in seinen Kleinwagen zu retten, 
die Täter rückten dem Mann jedoch 
mit Baseballschlägern zu Leibe. 
Die beiden vor Gericht stehenden 
Beschuldigten bestritten vor dem 
Richter, irgendetwas mit der Sache 
zu tun zu haben. Ihre Verteidiger plä-
dierten dementsprechend auch auf 
Freispruch. Das Opfer musste nach 
dem Vorfall ins Spital eingeliefert wer-
den und hat bleibende Schäden davon-
getragen. (ram)
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WOCHENEND- 

AUSGABE

Dominik Meier Innenausbau AG
Grünhaldenstr. 1 | 8862 Schübelbach
T 055 450 51 71 | F 055 450 51 79
www.dominik-meier.ch

J. Kürzi AG

Feldmoosstr. 8

8853 Lachen

Tel. 055 442 11 87

Fax 055 442 54 41

www.kuerziag.ch

Motoren-Wicklerei

Elektro-Service

Geräte-Verkauf

Auto-Elektrik

«Zurich» baut in Deutschland 500 Stellen ab
Der Versicherungskonzern Zurich In-
surance legt in Deutschland Standorte 
zusammen und baut Stellen ab. 

Dem E¨zienzprogramm zum Opfer 
fallen voraussichtlich rund 500 der 
derzeit 5500 Arbeitsplätze bei Zurich 
Deutschland, wie Ralph Brand, Chef 
der noch in Bonn ansässigen deut-
schen Tochter im Interview mit dem 

«General-Anzeiger» (Online-Ausgabe) 
sagte. «Das wird eine sehr tiefgreifende 
Veränderung, eher eine Revolution als 
eine Evolution», erklärte Deutschland-
Chef Brand. 

Die beiden grössten Standorte Bonn 
und Köln sollen bis Ende 2018 in 
einem neuen Bürogebäude in Köln zu-
sammengelegt werden, und das Ge-

schä� soll komplett neu aufgestellt 
werden. Der Stellenabbau soll vor dem 
Umzug vollzogen sein. 350 Stellen sol-
len bis Ende nächsten Jahres wegfal-
len, 150 weitere 2017. 

Etwa 200 Mio. Euro benötige Zurich 
Deutschland für das Transformations- 
und Investitionsprogramm bis ins Jahr 
2020/21. (sda)
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1400 Jahre Geschichte der 
Pfarrei Tuggen in einem Buch
In seinem Marchring-Referat gab der Tuggner Jürg F. Wyrsch am Mittwochabend einen  
interessanten Einblick in sein neues Buch «Kirchen, Ketzer, Kleriker».

von Lilo Etter

D er Saal im Hotel Bären in 
Lachen war gut besetzt, 
als Jürg F. Wyrsch auf ei-
nige Details aus den fünf 
Themenbereichen in sei-

nem neuen Buch über die Geschichte 
der Pfarrei Tuggen näher einging. In 
ihrem fast 1400-jährigen Wirken mach-
te die Pfarrei einen grossen Wandel 
durch, wie dies der Autor in seinen 
reich bebilderten Ausführungen dar-
legte. Zuerst befasste er sich mit der 
Christianisierung der Landscha� 
March, die 611 durch Kolumban und 
Gallus erfolgte. Später gehörte die 
Grosspfarrei Tuggen einige Zeit zum 
Benediktinerkloster Pfäfers, damals 
ein Grossgrundbesitzer. Heute zeugen 
vier Kapellen von reger Bautätigkeit, 
wie die Mühlenenkapelle als die ältes-
te (1570) oder die Loretokapelle im 
Chromen (1693), bei der heute noch 
das Chromenfest gefeiert wird.

Unzimperliche Streitigkeiten
Auch die Kirche Tuggen wurde immer 
wieder renoviert und erweitert. 1958 
wurden bei archäologischen Untersu-
chungen die Reste von vier früheren, 
übereinander errichteten Kirchen ge-
funden. Um 630 entstand die Kirche im 
merowingischen Baustil, ab 1100 war 
sie eine romanische Kirche und um 

1500 wurde sie im gotischen Stil reno-
viert. 1743 wurde eine weitere Renova-
tion eingeweiht. In der Pfarrei sei es 
nicht immer friedlich zugegangen, 
hielt der Referent fest. So habe es Strei-
tereien wegen Pfründen gegeben, bei 
denen nicht zimperlich miteinander 
umgesprungen worden sei. Denn, so 
meinte Jürg F. Wyrsch,  Tuggen sei of-
fenbar eine gute Pfründe gewesen.

Für einige Jahre reformiert
In der Reformation sei Tuggen sogar 
einige Zeit reformiert gewesen und ha-
be Beichte, Fronleichnam oder die letz-
te Ölung abgescha�. Am 27. Mai 1652 
kau�e sich die Pfarrei Tuggen vom 
Kloster Pfäfers los und bezahlte dafür 
12 500 Gulden, die in sieben Jahren ab-
bezahlt gewesen seien. Als die Tuggner 
ihre Pfarrei selbst geführt hätten, seien 
noch vor den Tauf- und Ehebüchern 
die Rechnungsbücher angelegt wor-
den. Einige Pfarreien hätten sich von 
Tuggen abgekurt, so 1498 Reichenburg, 
mit Streitereien begleitet Schübelbach 
von 1536 bis 1641 und das Wägital in 
einer noch längeren Abkurung von 
1586 bis 1776. In den 166 Jahren von 
1652-1818 seien in Tuggen 13 uneheli-
che Geburten und zwei ausgesetzte 
Kinder verzeichnet worden sowie  
50 Taufen von Bettlern. Neue Glocken 
habe es 1920 gegeben, 1932 sei das ers-
te Pfarrblatt erschienen.

R E K L A M E

Jürg F. Wyrsch machte die Geschichte der Pfarrei Tuggen wieder lebendig.  Bild Lilo Etter

Nachbarscha�sstreit in Schübelbach 
artete in einen brutalen Angri� aus
Vor dem Bezirksgericht March mussten sich gestern zwei junge Männer verantworten, welche einen  
47-Jährigen auf einem Parkplatz in Schübelbach mit Baseball-Schlägern spitalreif geschlagen haben sollen.

von Raffael Michel 

W as sich an einem spä-
ten Montagabend im 
Sommer 2012 auf 
einem Parkplatz in 
Schübelbach ereigne-

te, war ein Akt der rohen Gewalt. Das 
Opfer: Ein damals 47-jähriger Mann, 
welcher von einer fün¤öpfigen Grup-
pe angegri¦en wurde. Er wollte gerade 
in seinen Wagen steigen und nach 
Hause fahren, als die Täter auf den 
Plan traten. Dem Geschädigten gelang 
es zunächst noch, sich die Schläger 
vom Leibe zu halten indem er in sein 
Auto stieg und die Türen verriegelte. 
Die Angreifer waren aber mit Basel-
ball-Schlägern bewa¦net und der 
Mann konnte sich nicht lange ver-
schanzen und wurde aus seinem Fahr-
zeug gezerrt. Als sie ihn in die Finger 
kriegten, ging es ihm an den Kragen. 
Nach der unheilvollen Begegnung 
musste der 47-Jährige mit zahlreichen 
Wunden und Schürfungen ins Spital 
eingeliefert werden. Das Resultat: Eine 
dauernde teilweise Arbeitsunfähigkeit, 
Angstzustände, Konzentrationsproble-
me und Kopfschmerzen. «Ich leide bis 
heute sehr unter dem Vorfall», erzähl-
te das Gewaltopfer anlässlich der Ge-
richtsverhandlung. «Ich konnte auf-
grund des Vorfalls lange Zeit nicht 
arbeiten und musste deshalb mein Ge-
schä� aufgeben.» 

Auch das Fahrzeug des Opfers wur-
de stark in Mitleidenscha� gezogen, so 
wurden die Scheiben eingeschlagen 
und die Türe verbeult. Der Sachscha-
den am Kleinwagen belief sich auf 
mehrere tausend Franken. «Ich konnte 

das Fahrzeug nach dem Vorfall ver-
schrotten», bilanzierte der Geschädig-
te.

Doch wie konnte es überhaupt so-
weit kommen? Dem Gewaltausbruch 
ging ein klassischer Nachbarscha�s-
streit voraus. Obwohl die Kinder des 
Opfers und die mutmasslichen Täter 
zunächst noch ein relativ freund-
scha�liches Verhältnis pflegten, geriet 
man sich irgendwann wegen falsch ge-
parkter Autos und aufgeschlitzten 
Fussbällen in die Haare.

Telefondaten sprachen Bände
Schon am frühen Abend vor der Tat 
kam es zu Handgreiflichkeiten, die an-
gespannte Lage beruhigte sich aber 
vorerst wieder. Jedenfalls so lange, bis 
das Opfer um 22.30 Uhr alleine zu sei-
nem geparkten Wagen lief. Im Nach- 
hinein ein verhängnisvoller Fehler. An-
lässlich der gestrigen Verhandlung be-
stritten beide Angeklagten, mit der Sa-
che irgendetwas zu tun zu haben. Bei-
de machten auch geltend, sich nicht 
mehr an den schon Jahre zurücklie-
genden Vorfall erinnern zu können. 
Das Problem war nur, dass die Auswer-
tung der Telefondaten eindeutig gegen 
sie sprach. Ihre Verteidigung versuchte 
nichtsdestotrotz darzulegen, dass es ge-
nau umgekehrt war, und die beiden 
Beschuldigten ihrerseits vom 47-jähri-
gen Mann angegri¦en wurden. Fakt ist: 
Irgendjemand musste dem Opfer die 
Verletzungen zugefügt haben. Zu die-
sem Thema wurde von einem der Ver-
teidiger ausgeführt, dass die Familie 
des Opfers viele Feinde habe und es ir-
gendjemand gewesen sein könnte. 
«Völlig realitätsfremd!», konterte der 

Opfervertreter. Für ihn war klar: Nach 
dem Rencontre am frühen Abend lau-
erten die Täter und drei weitere Män-
ner seinem Mandanten auf. Als sie ihn 
zum Wagen gehen sahen, musste er 
dran glauben.

Die Staatsanwaltscha� forderte für 
den ersten Beschuldigten, welcher sich 
zusätzlich noch einige Strassenver-
kehrsdelikte zu Schulden hatte kom-
men lassen eine bedingte Geldstrafe 
von 300 Tagessätzen à 70 Fr. bei einer 
Probezeit von vier Jahren plus eine 
Busse von 5000 Franken. Der zweite 
Angeklagte sollte nach der Meinung 
des Staatsanwaltes mit einer beding-
ten Geldstrafe von 300 Tagessätzen à 
100 Fr. bei einer Probezeit von drei Jah-
ren und einer Busse von 7500 Fr. da-
vonkommen. Er hat zusätzlich zum 
Angri¦ in Schübelbach noch einige 
Diebstähle auf dem Kerbholz. Diese 
gab er vor Gericht auch o¦en zu. Er ap-
pellierte dabei aber an das Herz der 
Richter. «Ja, ich habe gestohlen, jedoch 
nur, weil ich kein Geld hatte um Weih-
nachtsgeschenke für meine Familie zu 
kaufen», so der Beschuldigte. Er hatte 
zusammen mit seiner Lebenspartne-
rin diverse Elektronik-Artikel bei 
einem Grosshändler entwendet.

Verteidiger forderten Freispruch
Die Verteidiger plädierten in Bezug auf 
den Angri¦ beide auf Freispruch. So-
mit sollten ihre Mandanten nur noch 
für die weniger schwerwiegenden Ta-
ten bestra� werden. Für den Verkehrs-
sünder sollte es eine bedingte Geldstra-
fe von 30 Tagessätzen à 70 Fr. bei einer 
Probezeit von drei Jahren sein. Dies, 
zuzüglich zu einer Busse von 350 Fran-

ken. Für den geständigen Dieb forderte 
sein Verteidiger ebenfalls eine redu-
zierte bedingte Geldstrafe von 30 Ta-
gessätzen à 100 Fr. bei einer Probezeit 
von einem Jahr plus eine Busse von 
750 Franken.

Das Urteil wird auf Anfang der 
nächste Woche erwartet.

Orgelklänge in der 
Nacht geniessen 
Schon zum achten Mal organisiert das 
Organistenteam Pfä¯kon-Freienbach 
die Orgelnacht in der St. Meinradskir-
che Pfä¯kon. Die Idee dazu entstand 
2003 bei der Vollendung der neuen Or-
gel, als man das Instrument mit seiner 
grossen Klangfarbenfülle in verschie-
denen kurzen Konzerten einer breiten 
Ö¦entlichkeit zeigen wollte. Dieser spe-
zielle Konzertanlass, der den ganzen 
langen Abend immer viel Publikum 
anzog, wurde seither alle zwei Jahre 
mit grossem Erfolg durchgeführt. Die 
ursprüngliche Absicht der Orgelnacht 
bleibt auch dieses Mal erhalten: Mit 
knapp 30-minütigen Konzerten soll die 
Orgel als Solo- und Begleitinstrument 
in unterschiedlichsten Musikstilen ge-
zeigt werden. So wirken neben Orga-
nistinnen und Organisten aus nah und 
fern viele Instrumentalistinnen und 
Instrumentalisten, so zum Beispiel das 
Vokalensemble 80 und der Männer-
chor Pfä¯kon in den Kurzkonzerten 
von 18.30 Uhr bis nach Mitternacht 
mit. Im Vorprogramm um 17 Uhr gibt 
es für Kinder von 4 bis 104 Jahren eine 
fröhliche Orgel-Einführung mit dem 
Titel «Bubu & Baba, ein bärenstarkes 
Orgelerlebnis». 
Orgelnacht am Freitag, 23. Oktober, Pfäffikon, 
18.30 bis 00.30 Uhr zu jeder halben Stunde ein 
kurzes Konzert. www.orgelmusikpfaeffikon.org

Kurse für Senioren
Weihnachtskrippen bauen oder Colla-
gen erstellen. Mit Materialien wie 
Eisen, Holz, Blech, Sto¦, Gips und Sand 
werken wir in einer kleinen Gruppe 
mit dem richtigen Werkzeug und wer-
den dabei fachlich geleitet. Start in 
Wangen am 28.10.
 
Die digitale Fotokamera kennenlernen 
und die kreativen und technischen 
Möglichkeiten der Kamera entdecken. 
Bilder von der Kamera auf den PC la-
den und bearbeiten. Ein Fotobuch pla-
nen und ein eigenes Werk korrekt ab-
speichern und zum Druck weiterleiten. 
Start in Lachen am 28.10.

Atmen scheint die natürlichste Sache 
der Welt zu sein. In diesem Kurs lernen 
Sie die Wirkung des Atems und die 
Atemorgane kennen. Warum richtig at-
men? Sie erfahren die Atembewegung 
und erlernen Atemübungen für den 
täglichen Gebrauch. Start in Lachen 
am 27.10.
 
Gehirntraining – Geistig aktiv bleiben. 
Sie erfahren, wie Sie mit praxisnahen 
Übungen rund um ein Thema Ihre 
geistige Beweglichkeit trainieren kön-
nen Start in Lachen am 26.10.

Das iPad als Reiseführer nutzen. Ge-
mütlich Zeitungen oder ein Buch le-
sen. Musik hören oder Fotos downloa-
den. Sie arbeiten bereits mit einem 
iPad und wollen das Gerät noch pro-
duktiver nutzen.  In Lachen am 31.10. 

Für sämtliche Kurse sollte man sich 
bald möglichst anmelden, spätestens 
aber bis am 19. Oktober. Mehr Infos 
unter www.sz.pro-senectute.ch. (eing)

Sammeltag für 
Hilfe in Rumänien
Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der 
letzten Tage der Gemeinde Richterswil 
unterstützt das Projekt Rumänien der 
gemeinnützigen Organisation. Am 
Samstag, 24. Oktober, von 9 bis 14 Uhr 
ist die Abgabe des Sammelgutes. Um 
14 Uhr folgt eine Bildpräsentation zum 
Projekt. Abgabeort: Schwandenweg 1, 
Samstagern. Das Sammelgut kann 
auch am Mittwoch, 21., und Freitag,  
23. Oktober, zwischen 18.30 bis 
20.30 Uhr abgegeben werden. (eing)
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Kantonsgericht braucht mehr 
Zeit für Bolenberg-Prozess
Gestern hätten die Urteile im Fall Bolenberg ö
entlich erö
net werden sollen. Nun wurde der Termin um  
einen Monat verschoben. Das Schwyzer Kantonsgericht vermag die 40 Ordner nicht so schnell abzuarbeiten.

von Andreas Knobel

G eschlagene acht Jahre sind 
es her, seit in der Kontakt-
bar «Bolenberg» zwischen 
Wangen und Tuggen ein 
Rekord aufgebot von Poli-

zisten eine Grossrazzia durchführte 
(wir berichteten regelmässig). Und 
noch immer gibt es keine rechts-
krä�igen Urteile gegen die hauptsäch-
lich wegen Menschenhandels und För-
derung der Prostitution Angeklagten. 
Gestern  hätte das Schwyzer Kantons-
gericht eigentlich seine Entscheidun-
gen mündlich und ö�entlich verkün-
den sollen.

Am Kantonsgericht liege es nicht
Dieser Termin wurde nun um einen 
Monat auf den 12. November verscho-
ben. Auf Anfrage bittet der 1. Vize-

präsident des Kantonsgerichts und 
Gerichts vorsitzende dieses Falls, Reto 
Heizmann, um Verständnis. Einerseits 
sei die Arbeitsbelastung für das 
Kantons gericht stetig angestiegen. 
Anderer seits handle es sich hier um 
einen Fall in einer Grössenordnung, 
wie es ihn in Sachen Menschenhandel 
in der Schweiz noch nie  gegeben habe. 
Immerhin stehen nicht weniger als 
zehn Angeklagte vor  Gericht. Sie alle – 
vornehmlich aus der Türkei und dem 
Balkan stammend – wie auch die 
 Schwyzer Oberstaats anwaltscha� als 
Anklägerin haben sämtliche Urteile 
des Schwyzer Strafgerichts vom  
12. Juni 2014 angefochten.

Dabei rollt das Kantonsgericht den 
Fall noch einmal komplett neu auf. 
 Etwa 40 Bundesordner Akten sind 
neben den Plädoyers der Angeklagten, 
Verteidiger und Ankläger zu berück-

sichtigen. «Wir mussten sogar extra ein 
neues Gestell für die Ordner kaufen», 
erklärt Heizmann den Aufwand bild-
lich. Es sei jedenfalls mit massivsten 
Überstunden zu rechnen.

Auf diesen einen Monat komme es 
jetzt auch nicht mehr drauf an,  ergänzt 
der Gerichtsvorsitzende. Die Verzöge-
rungen seien nicht dem Kantons-
gericht anzulasten. Sie hätten die 
 Akten im letzten Dezember erhalten, 
die Verhandlungen haben vor gut 
einem Monat stattgefunden. In Anbe-
tracht der Verantwortung, die sie 
 tragen würden, sei dieser Zeithorizont 
gerechtfertigt.

Ins Gefängnis oder nicht?
Tatsächlich wird das Urteil einen ent-
scheidenden Einfluss auf das Leben 
 einiger Angeklagter haben. Im Wesent-
lichen geht es darum, ob die drei 

Hauptangeklagten auch nach acht 
 Jahren noch hinter Gitter müssen. 
Trotz Abzug der Untersuchungsha� 
und Strafmilderungen wegen der 
 Länge der Verfahrensdauer drohen 
 ihnen noch je neun Monate Ha�.

Gespannt wird auch das Urteil für 
oder gegen die einzige angeklagte Frau 
erwartet. Sie arbeitete erst selber als 
Prostituierte, gründete aber später mit 
dem Geschä�sführer und Hauptange-
klagten eine Familie. Die Oberstaats-
anwaltscha� sieht die heute zweifache 
Mutter lediglich als Opfer, das Straf-
gericht verurteilte sie aber dennoch.

Ob der Fall nach den Urteilen des 
Kantonsgerichts dann endlich abge-
schlossen und das ganze Gestell mit 
den Akten ins Archiv gezügelt werden 
kann, ist fraglich. Die Urteile können 
noch ans Bundesgericht weitergezogen 
werden.

Jugend denkt sich 
in Kantonsrat ein
In der Kantonsratssitzung vom nächs-
ten Mittwoch fehlt es in Schwyz kaum 
an frischem Wind – Berufsmaturan-
den der Kaufmännischen Berufsschule 
Lachen werden zugegen sein. Dies an-
lässlich des von den Kantonsratsfrak-
tionen ins Leben gerufenen «Schwyzer 
Dialogs». Dieser Dialog wurde mit den 
Fraktionspräsidenten und -mitgliedern 
 bei einem Schulbesuch lanciert. Die 
Berufsmaturanden diskutierten nicht 
nur über ein anstehendes, strittiges 
 Geschä�, sondern nutzten  die Gelegen-
heit, sich über den Alltag der Legislativ-
mitglieder zu informieren. (asz)
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Vom Betrug 
freigesprochen
Ein Schweinemäster aus dem Linth- 
gebiet musste sich im September wegen 
mehrfachen Betrugs, mehrfacher 
Urkundenfälschung und mehrfacher 
Tierquälerei vor Gericht verantworten. 
In seinem Urteil kommt das Kreisge-
richt in Uznach nun zum Schluss, dass 
der Tatbestand des Betrugs und der 
Urkundenfälschung nicht erfüllt ist. 
Hingegen verurteilte es den Schweine-
mäster wegen mehrfacher Tierquälerei, 
Gewässerverschmutzung, der Verlet-
zung der Verkehrsregeln sowie der 
missbräuchlichen Verwendung von 
Ausweisen und Kontrollschildern. (asz)

Bericht Seite 13

Wildhaber fährt  
in Valkenburg
Einmal mehr steht dem Märchler Rad-
profi Marcel Wildhaber ein spezielles 
Rennen bevor. Im holländischen Val-
kenburg steht am Sonntag das  zweite 
Radquer-Weltcuprennen der Saison an. 
«Ein geschichtsträchtiger Ort», so der 
30-Jährige. Am dort gelegenen Cauberg 
lieferten sich Weltklassefahrer am 
Schlussanstieg des berühmten Amstel 
Gold Race schon viele  packende Duel-
le. Wildhaber will in die Top 20 fahren. 
«Einfach wird dies aber nicht», weiss 
Wildhaber schon jetzt. (azü)

Bericht Seite 17

Abschied der Baumaschinen auf Dorfstrasse 
Die erste Etappe der Sanierungsarbeiten an der Schindellegler Dorfstrasse können trotz eines unangenehmen 
Vandalismusfalls, eines teils schwierigen Baugrunds und einer Verkehrsführung, die von allen Betro�enen einiges an 
Kulanz verlangte, termingerecht abgeschlossen werden. Ganz zur Freude von Beat Flühler, Gemeinderat Tie¦au und 
Verkehr (links), und Benno Hug, Leiter Bau, Umwelt, Sicherheit (Bericht Seite 2). Text Tatjana Kistler/Bild Andreas Knobel

Brutaler Angriff mit 
Baseballschlägern
Ein Nachbarscha�sstreit in 
Schübelbach artete im Sommer 2012 
in einen brutalen Angri� auf einen 
47-jährigen Mann aus. Vor dem Be-
zirksgericht March mussten sich ges-
tern zwei junge Männer verantworten, 
welche vom Opfer als Täter identifi-
ziert wurden. Der Geschädigte wurde 
auf einem Parkplatz in Schübelbach 
von insgesamt fünf Tätern angegri�en. 
Es gelang ihm zwar zunächst noch, 
sich in seinen Kleinwagen zu retten, 
die Täter rückten dem Mann jedoch 
mit Baseballschlägern zu Leibe. 
Die beiden vor Gericht stehenden 
Beschuldigten bestritten vor dem 
Richter, irgendetwas mit der Sache 
zu tun zu haben. Ihre Verteidiger plä-
dierten dementsprechend auch auf 
Freispruch. Das Opfer musste nach 
dem Vorfall ins Spital eingeliefert wer-
den und hat bleibende Schäden davon-
getragen. (ram)
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WOCHENEND- 

AUSGABE

Dominik Meier Innenausbau AG
Grünhaldenstr. 1 | 8862 Schübelbach
T 055 450 51 71 | F 055 450 51 79
www.dominik-meier.ch

J. Kürzi AG

Feldmoosstr. 8

8853 Lachen

Tel. 055 442 11 87

Fax 055 442 54 41

www.kuerziag.ch

Motoren-Wicklerei

Elektro-Service

Geräte-Verkauf

Auto-Elektrik

«Zurich» baut in Deutschland 500 Stellen ab
Der Versicherungskonzern Zurich In-
surance legt in Deutschland Standorte 
zusammen und baut Stellen ab. 

Dem E¨zienzprogramm zum Opfer 
fallen voraussichtlich rund 500 der 
derzeit 5500 Arbeitsplätze bei Zurich 
Deutschland, wie Ralph Brand, Chef 
der noch in Bonn ansässigen deut-
schen Tochter im Interview mit dem 

«General-Anzeiger» (Online-Ausgabe) 
sagte. «Das wird eine sehr tiefgreifende 
Veränderung, eher eine Revolution als 
eine Evolution», erklärte Deutschland-
Chef Brand. 

Die beiden grössten Standorte Bonn 
und Köln sollen bis Ende 2018 in 
einem neuen Bürogebäude in Köln zu-
sammengelegt werden, und das Ge-

schä� soll komplett neu aufgestellt 
werden. Der Stellenabbau soll vor dem 
Umzug vollzogen sein. 350 Stellen sol-
len bis Ende nächsten Jahres wegfal-
len, 150 weitere 2017. 

Etwa 200 Mio. Euro benötige Zurich 
Deutschland für das Transformations- 
und Investitionsprogramm bis ins Jahr 
2020/21. (sda)
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Ausserschwyz

Das Wetter in der Schweiz wird wei- 
terhin durch ein Höhentief beein- 
flusst. Das Hochdruckband, welches 
sich vom Nordatlantik bis  nach Russ- 
land erstreckt, bringt dagegen weiten 
Teilen Europas trockenes Wetter. 

Regiowetter
Der heutige Tag verläuft vornehmlich 
trüb und grau. Am Morgen muss 
noch mit einigen Regentropfen ge- 
rechnet werden, am Nachmittag 
bleibt es meist trocken. Dann sind 
auch einige wenige Sonnenstrahlen 
möglich. Die Temperaturen erreichen 
etwa 7 Grad.

Prognosen 

Das Wochenende bringt weiterhin 
viele Wolken und eher wenig Sonne. 
Am Samstag sind einige Aufhel- 
lungen möglich, am Sonntag ist es 
stärker bewölkt. An beiden Tagen 
muss ab und zu mit einem Regen- 
sprutz gerechnet werden. 

Viele Wolken, wenig Sonne

2°

0°

-3°

-5°

7°

4°

7°

4°
5°

2°

7°

4°

7°

4°

7°

4°

7°

4°

-4°

-6°

Samstag

10°
3°

13°
8°

Sonntag

10°
7°

13°
9°

Montag

11°
5°

16°
6°

Dienstag

10°
5°

16°
8°

Mittwoch

11°
6°

17°
7°

Donnerstag

13°
8°

18°
6°

Meteorologin: Kathrin Alber

Fr Sa So Mo

2° 9° 2° 10°6° 10° 3° 9°

4° 7° 3° 9°3° 6° 3° 7°

Di Mi Do Fr

07:44

18:36

10:52

20:45

800
1200 m

-5°

-3°

1°

4°

7°

Sankt Gallen lässt 
den ersten 
Schnee fallen.

22°
10°
18°
9°

11°
39°
19°
35°
22°
12°

12°
12°
9°

10°
30°
21°
21°
14°
28°
22°

9°

5°

8°

5°

9°

5°

4°

1°

14°

8°

11°

4°

7°

4°

7°

4°

7°

4°

4°

1°

20.10. 27.10. 3.11. 11.11.

4° 5° 6° 7° 6° 5°

N

S

OW

2

2

2

RIEDERN

Auto auf Parkplatz 
ausgebrannt
Ein Auto ist in Riedern GL in der 
Nacht auf gestern auf einem pri-
vaten Parkplatz ausgebrannt. Laut 
Polizei dür�e ein technisches Pro-
blem die Ursache sein. Der Be-
sitzer hatte das Auto am Abend 
auf dem Parkplatz abgestellt. In 
der Nacht geriet das Fahrzeug in 
Brand. Die Feuerwehr stand mit 
20 Personen im Einsatz. Der Sach-
schaden beläu� sich auf mehre-
re zehntausend Franken. (sda)

REICHENBURG

Im Autobahn-Kreuz von 
der Strasse abgekommen
Gestern, um 6.40 Uhr, ereig-
nete sich bei der Verzweigung 
Reichenburg ein Selbstunfall 
mit Sachschadenfolge. Der Len-
ker eines Lieferwagens war auf 
der A3 in Richtung Zürich unter-
wegs und beabsichtigte bei der 
Verzweigung Reichenburg auf 
die A53 zu fahren. Der 29-jäh-
rige Schweizer verlor dabei in 
einer Rechtskurve die Kontrol-
le über sein Fahrzeug. Dieses 
schleuderte und kam links von 
der Strasse ab. Beim Unfall wur-
de niemand verletzt. Der Atem-
alkoholtest fiel beim Unfallver-
ursacher positiv aus. (kaposg)

INNERFERRERA

Deutsche Touristin nach 
zwei Monaten tot entdeckt
Eine vermisste 51-jährige 
Touristin aus Deutschland ist 
in Graubünden nach über zwei 
Monaten tot aufgefunden worden. 
Ihre Leiche wurde am Samstag 
zufällig in unwegsamem Gelände 
bei Innerferrera entdeckt. Die 
Vermisste könnte verunfallt oder 
aufgrund eines medizinischen 
Problems gestorben sein. 
Ein Drittverschulden könne 
ausgeschlossen werden, hiess 
es bei der Kantonspolizei 
gestern auf Anfrage. (sda)

DÜDINGEN

Spritztour endet 
in Trafostation
Ein abruptes Ende hat am 
Mittwochabend die Spritztour 
von vier Freiburger Jugendlichen 
genommen. Ihr Auto prallte in 
eine Trafostation und wurde 
dabei beschädigt. Die vier 
Insassen im Alter von 15 und 
16 Jahren suchten zu Fuss das 
Weite. Die Polizei kam ihnen 
aber schnell auf die Spur. Der 
Lenker und zwei seiner Freunde 
wurden bei dem Unfall verletzt, 
wie die Kantonspolizei gestern 
Donnerstag mitteilte. Einer der 
Jugendlichen hatte das Auto 
seines Vaters «ausgeliehen». (sda)

NEW YORK

Tante verklagt Neffen 
auf Schmerzensgeld
Nach einer Handgelenksverlet-
zung bei einer stürmischen Um-
armung hat eine Frau aus New 
York ihren acht Jahre alten Ne�en 
auf fast 130 000 Dollar Schmer-
zensgeld verklagt. Der Junge hät-
te besser aufpassen müssen, so 
die Klägerin. Eine Jury an einem 
Gericht in Bridgeport im US-Bun-
desstaat Connecticut sah das je-
doch einstimmig anders und 
gab der Klage nicht statt. (sda)

NEW HARTFORD

Eigenen Sohn in der 
Kirche totgeprügelt?
In der Stadt New Hartford/USA 
haben o�enbar Eltern ihren 
eigenen, 19-jährigen Sohn in 
einer Kirche totgeschlagen. Der 
Polizeichef des Ortes, Michael 
Inserra, berichtete am Mittwoch: 
Lucas und sein Bruder wurden 
in der örtlichen «Word of Life 
Church» mehrere Stunden 
geschlagen. Angeblich sollten 
sie ihre Sünden bekennen 
und um Vergebung bitten. 
Christopher, der 17-jährige 
jüngere Bruder, überlebte das 
Martyrium schwer verletzt. (sda)
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Garage Neumühle Kreuzgarage
Allenwindenstr. 10 Allmeindstr. 15

8832 Wollerau 8840 Einsiedeln
Tel. 044 787 44 00 Tel. 055 412 80 53

Bekannt für faire Preise
und höchste Qualität

www.scheiweiler.ch

Scheiweiler Garagen AG
Offizielle Toyota und Suzuki Vertretung

Hundertjähriger Kalender
Bis 21. Oktober: es regnet, windig
22. bis 31. Oktober: schön und warm
1. November: schöner Tag

Mondphasen
Erstes Viertel: 20. Okt., 22.31 Uhr
Vollmond: 27. Oktober, 13.08 Uhr

HAUS-KALENDER

Schwinger zeigen ihre Muskeln
Toll sind sie geworden, die Bilder der Schwyzer Schwinger im Schwingerkalender Estavayer 2016. Mit Philipp Laimbacher 
jasst Michael Ulrich (linkes Bild), mit Andreas Ulrich posiert Jungschwinger Reto Reichlin.  Bilder www.dieboesen.ch

Zürcher Stadtpolizisten 
bei Kontrolle attackiert
30 Personen gingen in der Nacht auf gestern auf eine 
Polizeipatrouille los. Drei Polizisten wurden verletzt.

Eine Streifenwagenpatrouille war 
in Zürich-Altstetten auf zwei Perso-
nen aufmerksam geworden, die kurz 
nach Mitternacht einen mit Lebens-
mitteln voll beladenen Veloanhänger 
zogen. Als sie das Duo kontrollieren 
wollten, protestierten die beiden laut-
stark und aggressiv, wie es in einer Mit-
teilung heisst. Eine glaubwürdige Aus-
kun� über die Herkun� der Lebens-
mittel hätten sie nicht abgeben kön-
nen. Später wurde bekannt, dass die 
Waren gestohlen waren. Weil einer der 
beiden Kontrollierten sich nicht aus-
weisen konnte, sollte er mit auf die 
Wache. Dazu forderten die Polizisten 
einen Kastenwagen an.

Mit Gegenständen beworfen
Alarmiert durch das Geschrei der bei-
den Männer kamen immer mehr Leu-
te aus dem nahe gelegenen und be-
setzten Koch-Areal. Laut Mitteilung be-
schimp�en schliesslich etwa 30 Per-
sonen die Polizisten. Diese forderten 
Verstärkung an. Die neu eintre�enden 
Beamten wurden mit Gegenständen 
beworfen. Die Polizisten, welche den 
Mann mit unklarer Identität abfüh-
ren wollten, attackierte die Menge mit 
Fusstritten und Fäusten. Die Polizei 

ihrerseits setzte Reizsto� ein. Drei Poli-
zisten wurden verletzt. Einer von ih-
nen musste sich im Spital wegen einer 
Gesichtsverletzung ambulant behan-
deln lassen.

Schliesslich waren die beiden Kon-
trollierten doch im Kastenwagen und 
wurden auf die Wache gefahren. Da-
bei hätten sie randaliert und im Fahr-
zeug einen Sachschaden von rund 
2000 Franken angerichtet, heisst es in 
der Mitteilung. Bei den Festgenomme-
nen handelt es sich um einen 19-jäh-
rigen Schweizer sowie einen 20-jähri-
gen Italiener ohne festen Wohnsitz in 
der Schweiz.

Keine Verha�ungen
Ob es sich bei den Angreifern um Be-
setzer des Koch-Areals handelte, konn-
te Polizeisprecher Marco Cortesi nicht 
sagen. Die Polizei habe angesichts der 
Krä�everhältnisse keine Möglichkeit 
gehabt, Verha�ungen vorzunehmen. 
Das Koch-Areal ist seit Frühling 2013 
besetzt. Ende 2013 kau�e die Stadt der 
UBS das Gelände ab. Mit den Besetzern 
schloss sie eine Vereinbarung, wonach 
sie vorderhand auf dem Areal bleiben 
dürfen. Die Bank nutzt einen Teil der 
Gebäude noch bis Ende 2016. (sda)

Niederschläge 
und Erdrutsche in 
Italien: fünf Tote
He�ige Niederschläge, Überschwem-
mungen und Erdrutsche haben in 
mehreren Regionen Italiens teils 
schwere Schäden angerichtet. Bei den 
schweren Unwettern kamen seit Mitt-
woch fünf Menschen ums Leben. Das 
letzte Opfer war eine 70-Jährige aus 
der süditalienischen Stadt Benevento, 
die von einem reissenden Fluss erfasst 
wurde. In der Provinz Frosinone im La-
tium wurde ein 40-jähriger Mann ge-
tötet, als sein Auto während eines Un-
wetters in einen Graben stürzte. In der 
Provinz L’Aquila in den Abruzzen wur-
de eine 51-jährige Frau von einer um-
gestürzten Mauer erdrückt. Ein Mann 
wurde in seinem überschwemmten 
Keller durch einen Stromschlag getö-
tet, als ein Blitz in das Haus einschlug. 
Ein 71-Jähriger erlag einem Herzin-
farkt, während er versuchte, seine 
Wohnung in Montesarchio in der süd-
italienischen Provinz Benevento vom 
Schlamm zu befreien.

Mehr als hundert Menschen muss-
ten aus ihren Häusern in Sicherheit 
gebracht werden. Soldaten waren im 
süditalienischen Kampanien im Ein-
satz, um Strassen vom Schlamm zu be-
freien. Am schlimmsten betro�en von 
den he�igen Regenfällen waren die 
mittelitalienischen Regionen Latium 
und Abruzzen, wo zahlreiche Häuser 
überschwemmt wurden. (sda)
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Kantonsgericht braucht mehr 
Zeit für Bolenberg-Prozess
Gestern hätten die Urteile im Fall Bolenberg ö
entlich erö
net werden sollen. Nun wurde der Termin um  
einen Monat verschoben. Das Schwyzer Kantonsgericht vermag die 40 Ordner nicht so schnell abzuarbeiten.

von Andreas Knobel

G eschlagene acht Jahre sind 
es her, seit in der Kontakt-
bar «Bolenberg» zwischen 
Wangen und Tuggen ein 
Rekord aufgebot von Poli-

zisten eine Grossrazzia durchführte 
(wir berichteten regelmässig). Und 
noch immer gibt es keine rechts-
krä�igen Urteile gegen die hauptsäch-
lich wegen Menschenhandels und För-
derung der Prostitution Angeklagten. 
Gestern  hätte das Schwyzer Kantons-
gericht eigentlich seine Entscheidun-
gen mündlich und ö�entlich verkün-
den sollen.

Am Kantonsgericht liege es nicht
Dieser Termin wurde nun um einen 
Monat auf den 12. November verscho-
ben. Auf Anfrage bittet der 1. Vize-

präsident des Kantonsgerichts und 
Gerichts vorsitzende dieses Falls, Reto 
Heizmann, um Verständnis. Einerseits 
sei die Arbeitsbelastung für das 
Kantons gericht stetig angestiegen. 
Anderer seits handle es sich hier um 
einen Fall in einer Grössenordnung, 
wie es ihn in Sachen Menschenhandel 
in der Schweiz noch nie  gegeben habe. 
Immerhin stehen nicht weniger als 
zehn Angeklagte vor  Gericht. Sie alle – 
vornehmlich aus der Türkei und dem 
Balkan stammend – wie auch die 
 Schwyzer Oberstaats anwaltscha� als 
Anklägerin haben sämtliche Urteile 
des Schwyzer Strafgerichts vom  
12. Juni 2014 angefochten.

Dabei rollt das Kantonsgericht den 
Fall noch einmal komplett neu auf. 
 Etwa 40 Bundesordner Akten sind 
neben den Plädoyers der Angeklagten, 
Verteidiger und Ankläger zu berück-

sichtigen. «Wir mussten sogar extra ein 
neues Gestell für die Ordner kaufen», 
erklärt Heizmann den Aufwand bild-
lich. Es sei jedenfalls mit massivsten 
Überstunden zu rechnen.

Auf diesen einen Monat komme es 
jetzt auch nicht mehr drauf an,  ergänzt 
der Gerichtsvorsitzende. Die Verzöge-
rungen seien nicht dem Kantons-
gericht anzulasten. Sie hätten die 
 Akten im letzten Dezember erhalten, 
die Verhandlungen haben vor gut 
einem Monat stattgefunden. In Anbe-
tracht der Verantwortung, die sie 
 tragen würden, sei dieser Zeithorizont 
gerechtfertigt.

Ins Gefängnis oder nicht?
Tatsächlich wird das Urteil einen ent-
scheidenden Einfluss auf das Leben 
 einiger Angeklagter haben. Im Wesent-
lichen geht es darum, ob die drei 

Hauptangeklagten auch nach acht 
 Jahren noch hinter Gitter müssen. 
Trotz Abzug der Untersuchungsha� 
und Strafmilderungen wegen der 
 Länge der Verfahrensdauer drohen 
 ihnen noch je neun Monate Ha�.

Gespannt wird auch das Urteil für 
oder gegen die einzige angeklagte Frau 
erwartet. Sie arbeitete erst selber als 
Prostituierte, gründete aber später mit 
dem Geschä�sführer und Hauptange-
klagten eine Familie. Die Oberstaats-
anwaltscha� sieht die heute zweifache 
Mutter lediglich als Opfer, das Straf-
gericht verurteilte sie aber dennoch.

Ob der Fall nach den Urteilen des 
Kantonsgerichts dann endlich abge-
schlossen und das ganze Gestell mit 
den Akten ins Archiv gezügelt werden 
kann, ist fraglich. Die Urteile können 
noch ans Bundesgericht weitergezogen 
werden.

Jugend denkt sich 
in Kantonsrat ein
In der Kantonsratssitzung vom nächs-
ten Mittwoch fehlt es in Schwyz kaum 
an frischem Wind – Berufsmaturan-
den der Kaufmännischen Berufsschule 
Lachen werden zugegen sein. Dies an-
lässlich des von den Kantonsratsfrak-
tionen ins Leben gerufenen «Schwyzer 
Dialogs». Dieser Dialog wurde mit den 
Fraktionspräsidenten und -mitgliedern 
 bei einem Schulbesuch lanciert. Die 
Berufsmaturanden diskutierten nicht 
nur über ein anstehendes, strittiges 
 Geschä�, sondern nutzten  die Gelegen-
heit, sich über den Alltag der Legislativ-
mitglieder zu informieren. (asz)
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Vom Betrug 
freigesprochen
Ein Schweinemäster aus dem Linth- 
gebiet musste sich im September wegen 
mehrfachen Betrugs, mehrfacher 
Urkundenfälschung und mehrfacher 
Tierquälerei vor Gericht verantworten. 
In seinem Urteil kommt das Kreisge-
richt in Uznach nun zum Schluss, dass 
der Tatbestand des Betrugs und der 
Urkundenfälschung nicht erfüllt ist. 
Hingegen verurteilte es den Schweine-
mäster wegen mehrfacher Tierquälerei, 
Gewässerverschmutzung, der Verlet-
zung der Verkehrsregeln sowie der 
missbräuchlichen Verwendung von 
Ausweisen und Kontrollschildern. (asz)
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Wildhaber fährt  
in Valkenburg
Einmal mehr steht dem Märchler Rad-
profi Marcel Wildhaber ein spezielles 
Rennen bevor. Im holländischen Val-
kenburg steht am Sonntag das  zweite 
Radquer-Weltcuprennen der Saison an. 
«Ein geschichtsträchtiger Ort», so der 
30-Jährige. Am dort gelegenen Cauberg 
lieferten sich Weltklassefahrer am 
Schlussanstieg des berühmten Amstel 
Gold Race schon viele  packende Duel-
le. Wildhaber will in die Top 20 fahren. 
«Einfach wird dies aber nicht», weiss 
Wildhaber schon jetzt. (azü)
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Abschied der Baumaschinen auf Dorfstrasse 
Die erste Etappe der Sanierungsarbeiten an der Schindellegler Dorfstrasse können trotz eines unangenehmen 
Vandalismusfalls, eines teils schwierigen Baugrunds und einer Verkehrsführung, die von allen Betro�enen einiges an 
Kulanz verlangte, termingerecht abgeschlossen werden. Ganz zur Freude von Beat Flühler, Gemeinderat Tie¦au und 
Verkehr (links), und Benno Hug, Leiter Bau, Umwelt, Sicherheit (Bericht Seite 2). Text Tatjana Kistler/Bild Andreas Knobel

Brutaler Angriff mit 
Baseballschlägern
Ein Nachbarscha�sstreit in 
Schübelbach artete im Sommer 2012 
in einen brutalen Angri� auf einen 
47-jährigen Mann aus. Vor dem Be-
zirksgericht March mussten sich ges-
tern zwei junge Männer verantworten, 
welche vom Opfer als Täter identifi-
ziert wurden. Der Geschädigte wurde 
auf einem Parkplatz in Schübelbach 
von insgesamt fünf Tätern angegri�en. 
Es gelang ihm zwar zunächst noch, 
sich in seinen Kleinwagen zu retten, 
die Täter rückten dem Mann jedoch 
mit Baseballschlägern zu Leibe. 
Die beiden vor Gericht stehenden 
Beschuldigten bestritten vor dem 
Richter, irgendetwas mit der Sache 
zu tun zu haben. Ihre Verteidiger plä-
dierten dementsprechend auch auf 
Freispruch. Das Opfer musste nach 
dem Vorfall ins Spital eingeliefert wer-
den und hat bleibende Schäden davon-
getragen. (ram)
 
Bericht Seite 7

WOCHENEND- 

AUSGABE

Dominik Meier Innenausbau AG
Grünhaldenstr. 1 | 8862 Schübelbach
T 055 450 51 71 | F 055 450 51 79
www.dominik-meier.ch

J. Kürzi AG

Feldmoosstr. 8

8853 Lachen

Tel. 055 442 11 87

Fax 055 442 54 41

www.kuerziag.ch

Motoren-Wicklerei

Elektro-Service

Geräte-Verkauf

Auto-Elektrik

«Zurich» baut in Deutschland 500 Stellen ab
Der Versicherungskonzern Zurich In-
surance legt in Deutschland Standorte 
zusammen und baut Stellen ab. 

Dem E¨zienzprogramm zum Opfer 
fallen voraussichtlich rund 500 der 
derzeit 5500 Arbeitsplätze bei Zurich 
Deutschland, wie Ralph Brand, Chef 
der noch in Bonn ansässigen deut-
schen Tochter im Interview mit dem 

«General-Anzeiger» (Online-Ausgabe) 
sagte. «Das wird eine sehr tiefgreifende 
Veränderung, eher eine Revolution als 
eine Evolution», erklärte Deutschland-
Chef Brand. 

Die beiden grössten Standorte Bonn 
und Köln sollen bis Ende 2018 in 
einem neuen Bürogebäude in Köln zu-
sammengelegt werden, und das Ge-

schä� soll komplett neu aufgestellt 
werden. Der Stellenabbau soll vor dem 
Umzug vollzogen sein. 350 Stellen sol-
len bis Ende nächsten Jahres wegfal-
len, 150 weitere 2017. 

Etwa 200 Mio. Euro benötige Zurich 
Deutschland für das Transformations- 
und Investitionsprogramm bis ins Jahr 
2020/21. (sda)



Textanschluss

Format:	 min. Breite:	10 Sp. (286 mm)
	 min. Höhe:	 30 mm
	 max. Höhe:	220 mm

Preis:
Normalauflage	 CHF 1.90/mm
Grossauflage 	 CHF 2.34/mm

Satelliten-Inserate

Format:	 min. 300 mm

Preis:
Normalauflage 	 CHF 1.32/mm
Grossauflage 	 CHF 1.74/mm

+ 20% vom Netto auf Totalvolumen

Sportfeld

Format:	 60 mm × 92 mm

Preis:
Normalauflage	 CHF 160.–
Grossauflage	 CHF 250.–

Reklame 2-spaltig

Format:	� 2 Sp. (112 mm) × 
min. 30 mm/max. 100 mm

Preis:
Normalauflage	 CHF 4.43/mm
Grossauflage	 CHF 4.89/mm

Panorama-Anzeige

Format:	 min. 16 Sp. (428 mm) × 100 mm
	 max. 22 Sp. (602 mm) × 440 mm
	 Bundüberlauf 30 mm
	 (verrechnet werden 8 800 mm)
Preis:
Normalauflage 	 CHF 1.32/mm
Grossauflage  	 CHF 1.74/mm

TV-Feld

Format:	 69 mm × 120 mm

Preis: 
Normalauflage	 CHF 250.–
Grossauflage	 CHF 320.–
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A N Z E I G E

Harter Schlag für Festival
Schon in zwei Wochen hätte die zweite Ausgabe des «Schlager- und Volksmusikfestivals» steigen sollen.  
Doch daraus wird nichts. 

von Daniel Graf

D as «2. Schlager- und Volks-
musikfestival» vom 31. 
Oktober und 1. November 
in Kaltbrunn findet defini-
tiv nicht statt. Der organi-

sierende Verein «Schlager- und Volks-
musik Zürichsee» rund um Präsident 
Kurt Koller bläst den Anlass ab und 
setzt ihn auf den Juni 2016 neu an.  
Grund dafür ist laut Koller der unbe-
friedigende Ticketverkauf, wie er auf 
Anfrage bestätigt: «Um den Event er-
folgreich durchführen zu können, sind 
wir auf 1200 Besucher angewiesen. Bis-
her haben wir aber lediglich rund 750 
Tickets verkau� – 400 für Samstag und 
350 für Sonntag.» Von den angestreb-
ten 1200 Gästen müssen sich mindes-
tens 80 Prozent ihr Ticket im Vorver-
kauf sichern. «Wir können nicht auf die 
Abendkasse ho�en, und dann kommt 
niemand spontan», sagt Koller. Deshalb 
hat der Vereinsvorstand am Dienstag-
abend an einer Sitzung beschlossen, 
den Event auf das Frühjahr zu verschie-
ben. 

Gekau�e Tickets bleiben gültig
Für diejenigen, die bereits ein Ticket 
gekau� haben, ändert sich ausser dem 
Datum nicht viel: «Die Tickets bleiben 
mit derselben Platznummer gültig für 
den Event im Juni», sagt Koller. Als Ent-

schädigung erhalten die Besucher an 
der Kasse zehn Franken in bar. «Ob 
die Besucher das Geld danach am 
Festival ausgeben, überlassen 
wir ihnen.» 

Alle Ticketkäufer werden in 
einem persönlichen Brief über 
die Verschiebung informiert. 
Zusätzlich zur Bargeld-
Entschädigung will 
Koller unter allen, die 
bereits ein Ticket er-
worben haben, eine 
Verlosung organi-
sieren. Was für 
Preise dabei zu ge-
winnen sein wer-
den, ist noch o�en. 
Koller ho�, bis da-
hin weitere Partner-
firmen aus der Region 
zu finden, die den Event 
mittel- und langfristig 
unterstützen. Ebenfalls 
bereits klar ist, dass die 
zwei Headliner aus Österreich auch im 
Juni 2016 dabei sein werden: «Die Pal-
dauer» und das «Nockalm Quintett» 
haben definitiv zugesagt für den Event 
Anfang Sommer. Auch Musiker wie 
Martin Kofler, Manuela Fellner oder 
Günther Sturm haben «grosses Ver-
ständnis gezeigt und für den Anlass im 
Juni zugesagt». Noch o�en sind «Die 
jungen Zillertaler» und «Die fidelen 

Mölltaler», ebenfalls beide aus Öster-
reich. «Sie haben nicht abgesagt, 

müssen aber noch Abklärungen 
wegen dem Datum tre�en. Mu-
siker wollen möglichst nicht 
zweimal kurz hintereinander 
in derselben Region spielen.»

Fehler gemacht
Koller und sein Verein 
sehen ein, dass sie in 
der Vergangenheit 
auch Fehler gemacht 
haben. Bereits das 
erste Volksmusik- 
und Schlagerfesti-
val im Joner 
«Kreuz» blieb im 

Mai weit hinter den 
Erwartungen zurück 

und hinterliess ein Loch 
in der Kasse. Und die 
zweite Ausgabe musste, 
bevor sie jetzt definitiv ab-

gesagt wurde, nach Quere-
len bereits kurzfristig vom «Kreuz» 
nach Kaltbrunn verlegt werden. Grün-
de für die noch nicht erreichten Ver-
kaufsziele sieht Koller verschiedene: 
«Nach dem Entscheid, das Festival 
nach Kaltbrunn zu verlegen, blieb et-
was gar wenig Zeit für Werbung und 
um lokale Partner zu finden.» Er ver-
mutet weiter, dass die Leute ihre Frei-
zeit heute langfristiger planen. «Ver-

mutlich hätten wir früher mit der Wer-
bung beginnen sollen.» Denn: Trotz 
30 000 Flyern konnten bisher nicht ge-
nügend Tickets abgesetzt werden. 
«Möglicherweise war auch das Datum 
an Halloween und am 1. November, 
der in einigen Kantonen ein Feiertag 
ist, nicht optimal gewählt.» Deshalb 
haben Koller und sein Team entschie-
den, sich nun genügend Zeit zu nehmen 
und die Sache neu zu lancieren: «Wir 
wollen weitere lokale Partner dazuge-
winnen.» 

Noch viele Ideen im Kopf
Ideen hat Koller reichlich. So kann er 
sich Mitarbeiter-Events am Festival 
vorstellen und möchte in Zusammen-
arbeit mit Schulen Nachwuchsförde-
rung betreiben. Für den ursprünglich 
im «Kreuz» in Jona geplanten Anlass 
hätten bereits zehn Schulen Interesse 
bekundet. «Oberste Priorität hat jetzt 
aber der Event. Eine gelungene Durch-
führung soll die Grundlage für ein 
langfristiges Projekt sein», sagt Koller. 
Ihm ist es wichtig, den Leuten für ihr 
Geld «etwas zu bieten». Ein Ticket kos-
tet um die 65 Franken – für das Gebo-
tene ein fairer Preis, findet Koller. Auch 
die Preise in der Gastwirtscha� will er 
tief halten. «Wir möchten die Chance 
erhalten, etwas auf die Beine zu stellen, 
das Freunden der Schlager- und Volks-
musik noch lange Freude bereitet.»

Bewerbungsfrist 
läuft bald ab
Im nächsten Mai und Juni findet in der 
Ital-Reding-Hofstatt in Schwyz wieder 
eine jurierte Ausstellung «Kunstszene 
Schwyz» statt. Interessierte Kunstschaf-
fende können sich noch bis Ende Okto-
ber 2015 bewerben.

Werke vorstellen
Vom 21. Mai bis 2. Juli wird die Ital Re-
ding-Hofstatt in Schwyz zum Mekka 
der bildenden Kunst im Kanton 
Schwyz. Die «Kunstszene Schwyz 
2016» bietet den Kunstscha�enden 
eine attraktive Plattform, an der sie 
ihre Werke einer breiten Ö�entlichkeit 
vorstellen können. Die Besucher sollen 
einen interessanten Querschnitt durch 
das aktuelle Kunstscha�en im Kanton 
erhalten. Die Kulturkommission orga-
nisiert den Anlass wiederum als jurier-
te Ausstellung.

Bezug zu Schwyz unabdingbar
Eingeladen sind Künstlerinnen und 
Künstler mit Bezug zum Kanton 
Schwyz. Eine unabhängige Fachjury 
begutachtet alle eingereichten Dos-
siers und tri� eine repräsentative 
Auswahl. Die Markant Sti�ung ver-
leiht zudem einen Preis für ein her-
ausragendes Werk in der Ausstellung.
Unter «www.kunstszeneschwyz2016.
ch» können die Ausschreibungs- 
unterlagen sowie später laufend  
weitere Informationen heruntergela-
den, beziehungsweise nachgelesen 
werden. Ebenfalls sind die Kontakt- 
adressen auf der Homepage einseh- 
bar. (AfK/i)

   Bissen

um Bissen.

Alnatura Bio-Produkte gibts in ausgewählten Migros-Filialen, in den Alnatura Bio-Supermärkten in Zürich-City, Zürich-Höngg, Regensdorf, 
Bülach, Winterthur-Grüze und Zug-Metalli sowie bei LeShop.ch
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Wer behält da noch den Überblick? Immer neue Endungen für Internetadressen werden freigegeben. Bild Marco Hartmann 

Flut neuer Domain-Endungen 
hält Firmen auf Trab 
Gute Internetadressen werden rar. Daher führt die oberste Internetbehörde Icann seit dem Jahr 2013 mehr  
als 1300 neue Domain-Endungen ein. Problemlos ist das Ganze allerdings nicht.

von Gabriel Schmid (sda)

G erade für Unternehmen 
bringen die vielen neuen 
Domain-Endungen auch 
Tücken mit sich. Internet-
adressen auf «.sucks» oder 

«.fail» bieten sich nämlich geradezu 
an, um Unternehmen mit Spott und 
Häme zu überschütten. Swisscom bei-
spielsweise wird jedoch nie auf Swiss-
com.sucks in den Dreck gezogen wer-
den. Denn diese Domain hat der Kon-
zern gleich selbst registriert, wie Spre-
cher Olaf Schulze erklärt. Blockiert hat 
das Telekomunternehmen zudem 
Swisscom.fail und Swisscom.wtf. Eine 
Blockieren-Option gibt es indes nicht 
bei jeder Domain-Endung. So bleibt 
Unternehmen nichts anderes übrig, als 
missliebige Domains im Zweifel selbst 
zu registrieren. Dies ist – neben dem 
Aufwand, bei all den neuen Endungen 
den Überblick zu behalten – mit teils 
erheblichen Kosten verbunden.

Zudem kann es auch mit unbedenk-
lichen Endungen Probleme geben. So 
können Dritte sich Domains mit Bezug 
zu einem Unternehmen sichern, um 
sie anschliessend teuer an den Berech-
tigten zu verkaufen (man spricht von 
sogenanntem Cybersquatting). Oder 
die Domains werden für Kampagnen 
gegen das Unternehmen benutzt.

Unterschiedliche Strategien
In der Schweiz gehen die Unter-
nehmen mit der neuen Situation 
unterschiedlich um. Die Swisscom ver-
folgt insgesamt ein reaktives Vorgehen 
– dies aufgrund der irrsinnigen Vielfalt 
an Missbrauchsmöglichkeiten, wie es 

beim Telekomanbieter heisst. Das Vor-
gehen bei Swisscom.sucks stelle eine 
Ausnahme dar. Grundsätzlich beob-
achte man, was am Laufen sei, und 
schreite wenn nötig ein. Es sei nicht 
klar zu beantworten, ob die Vielzahl 
neuer Domain-Namen eher Fluch oder 
Segen sei. Die Flug gesellscha� Swiss 
sammelt gegenwärtig Erfahrungen 

und überlegt sich, ob ein Monitoring 
benötigt wird. Man will sich bei der 
Airline jedoch auf die wichtigsten Mar-
ken-Domains konzentrieren.

Aufwand und Kosten
Die Migros schreibt auf Anfrage, man 
ziehe zur Überwachung externe 
Dienstleister bei und interveniere bei 

Bedarf oder missbräuchlichen Regist-
rierungen konsequent. Insgesamt fragt 
man sich beim Detailhändler, ob die 
Flut neuer Endungen wirklich durch 
eine entsprechende Nachfrage gerecht-
fertigt sei und einen Mehrwert bringe. 
Zudem verursache das Ganze Auf-
wand und damit Kosten. Etwas opti-
mistischer tönt es beim Mitbewerber 

Wer hinter den Domain-Endungen steckt

Ob neu eingeführt 
oder schon lange in 
Betrieb – jede Domain-
Endung wird von einem 
Network Information 
Center (NIC) verwaltet, 
auch Registry genannt. 
Bei den neuen Domain-
Endungen sind das oft 
Privatunternehmen. 
Dagegen werden  
Länderendungen wie 
«.ch» und «.de» häufig 
durch Organisationen 
ohne Profitorientierung 
verwaltet.
Unter welchen Bedin-
gungen Domains regis-
triert werden können, 
entscheidet jede Regis-
try für ihre Endungen 
selbst. Sie legt etwa 
fest, wie viel eine  
Domain kostet und 
welches die teuren  
Premium-Domains 
sind, wie Thomas Brüh-
wiler vom Webdienst-

leister Hostpoint er-
klärt. Anfang 2012 
nahm die oberste  
Internetbehörde Icann  
Vorschläge für neue 
Domain-Endungen ent-
gegen. Pro Bewerbung 
wurde eine Gebühr 
von 185 000 Dollar  
fällig. Wurde eine Be-
werbung gutgeheissen, 
so erhielt die Registry in 
der Folge die Hoheit 
über die vorgeschlage-
ne Domain-Endung.
Neben Webunterneh-
men und Interessen-
gemeinschaften bewar-
ben sich auch Internet-
riesen wie Google um 

neue Domain-Endun-
gen – und bei «.swiss» 
die Eidgenossenschaft.
Bis heute sind 760 
neue Domain-Endun-
gen eingeführt worden, 
knapp 600 weitere fol-
gen noch. Nicht alle 
dieser gut 1300 En-
dungen sind jedoch 
für die Öffentlichkeit 
freigegeben – bei-
spielsweise haben 
Unternehmen wie  
Amazon ihre Firmen-
namen als Endungen 
registriert. In anderen 
Fällen ist die Domain-
Vergabe an Bedingun-
gen geknüpft. So 
braucht es für eine «.
swiss»-Domain einen 
Handelsregistereintrag 
und das Bundesamt  
für Kommunikation  
(Bakom) führt ein  
Zuteilungsverfahren 
durch. (sda)

760
Domain-Endungen sind 
bis heute eingeführt 
worden.

Coop. Unter den neuen Domain- 
Endungen gebe es durchaus interes-
sante, schreibt das Unternehmen. Auch 
Coop lässt sich bei der Überwachung 
von Dienstleistern unterstützen und 
beraten.

Der Internetbehörde Icann ist indes 
nicht entgangen, dass mit Internet-
domains viel Missbrauch getrieben 
wird. Daher hat sie parallel zur Einfüh-
rung neuer Domain-Endungen eine 
Anlaufstelle für die Wahrung von Mar-
ken- und Namensrechten im Internet 
gescha�en. Unter dem Namen Trade-
mark Clearinghouse nahm diese im 
März 2013 ihren Betrieb auf. Bei der In-
stitution kann ein Rechteinhaber seine 
Marken in eine zentrale Datenbank 
eintragen. Darau¢in kann er bei der 
Lancierung jeder neuen Domain- 
Endung (Sunrise Period) seine Rechte 
an Domains mit eigenen Marken-
namen geltend machen. Auch nach 
Ablauf der Sunrise Period kann ein 
Eintrag im Trademark Clearinghouse 
nützlich sein. Falls nämlich ein Dritter 
eine Domain registrieren will, welche 
mit einer Marke in der Datenbank kor-
respondiert, erscheint eine Warnung. 
Registriert der Dritte die Domain trotz-
dem, so wird der Rechteinhaber infor-
miert. Von diesem Mechanismus profi-
tiert in der Schweiz beispielsweise 
Coop. Auch Swisscom und Migros ha-
ben ihre Stammmarke bei der Icann-
Institution geschützt. Die Swiss tri¤ 
zurzeit Abklärungen und ist dabei, ihre 
Hauptmarken einzutragen.

Möglichkeit noch wenig genutzt
Insgesamt scheinen in der Schweiz 
aber erst wenige Unternehmen die 
Dienste des Trademark Clearinghouse 
zu nutzen. Zwar verzeichnet die Insti-
tution bisher lediglich aus vier Län-
dern mehr Registrierungen, doch in 
Zahlen ausgedrückt stammen nur et-
wa 1500 der rund 40 000 Einträge von 
einer Organisation aus der Schweiz. 
Zum Vergleich: Das Schweizer Marken-
register umfasst rund 235 000 gültige 
Marken, davon lauten knapp 150 000 
Einträge auf einen Inhaber mit Adres-
se in der Schweiz. Im Ausland ge-
schützte Marken, deren Schutz auch 
auf die Schweiz ausgedehnt wurde, 
sind dabei noch nicht mitgezählt.

Arte.tv und Co. – knackige Domains für kreative Köpfe

Vielleicht bestellen wir 
Milch, Cornflakes und 
Bananen bald über 
www.lebensmittel.kau-
fen und buchen Kurz-
trips über www.staedte.
reisen. Möglich wäre  
dies dank insgesamt  
mehr als 1300 neuer 
Domain-Endungen.
Zwar boten auch  
die ursprünglichen  
Domain-Endungen teil-
weise Raum für Wort-
spiele. So wäre bei-
spielsweise die Domain 
Einkaufenbei.coop be-
reits seit 2001 möglich. 
Und verschiedene 
Fernsehsender,  
darunter Arte, nutzen 
die Endung «.tv» des 
pazifischen Insel-
staates Tuvalu.
Doch die neuen  
Domain-Endungen 
führen zu einer ganz 
neuen Vielfalt: Ob 

Swiss.life, Radio.energy 
oder S.watch – der 
Kreativität sind kaum 
Grenzen gesetzt. Oft 
wurde in letzter Zeit 
auch das Beispiel Fly.
swiss zitiert. Tatsäch-
lich überlegt die Airline, 
sich um die Domain zu  
bewerben.
Egal, in welcher Bran-
che ein Unternehmen 
tätig ist, eine passende 
Bezeichnung lässt sich 
fast immer finden. So 
bieten sich für Gastro-
nomen Endungen  
wie «.cafe», «.bar» und 
«.beer» an. Medien-
unternehmen greifen 

auf «.news» zurück.  
Kliniken entscheiden 
sich je nach Spezial-
gebiet für «.dental»,  
«.vet», «.rehab», «.diet», 
oder «.fitness» – oder 
einfach für «.clinic». Und 
selbst ernannte Exper-
ten aller Art dürften  
mit «.expert» oder  
«.coach» gut bedient 
sein.
Natürlich eignen sich 
viele Endungen auch 
für Private. Wer seine 
Kleiderwahl beispiels-
weise mit der Welt  
teilen will, greift zu einer 
«.style»-Domain, und 
wer über Reise pläne 
berichtet, nutzt  
«.reisen». Wer etwas 
schlecht findet, wählt  
«.fail», wer etwas gut  
findet, nimmt «.cool». 
Und wer etwas beson-
ders mag, entscheidet 
sich für «.love». (sda)

Der Internetbehörde 
Icann ist indes nicht 
entgangen, dass mit 
Internetdomains  
viel Missbrauch 
getrieben wird.

VERANSTALTUNGEN

Theater Muotathal 2015 
Dr Tobelwald 
Volksstück in 4 Akten von Lukas Bühler 
Dialektfassung und Regie: Daniel Heinzer 
 
Spieltage 
Samstag 24. Oktober 2015 20.15 Uhr 
Sonntag 25. Oktober 2015 14.00 Uhr 
Mittwoch 28. Oktober 2015 20.15 Uhr 
Freitag 30. Oktober 2015 20.15 Uhr 
Samstag 31. Oktober 2015 20.15 Uhr 
Sonntag 01. November 2015 14.00 Uhr 
Dienstag 03. November 2015 20.15 Uhr 
Freitag 06. November 2015 20.15 Uhr 
Samstag 07. November 2015 20.15 Uhr 
Sonntag 08. November 2015 14.00 Uhr 
Dienstag 10. November 2015 20.15 Uhr 
Mittwoch 11. November 2015 20.15 Uhr 
Freitag 13. November 2015 20.15 Uhr 
Samstag 14. November 2015 20.15 Uhr 
Sonntag 15. November 2015 14.00 Uhr 
Dienstag 17. November 2015 20.15 Uhr 
Freitag 20. November 2015 20.15 Uhr 
Samstag 21. November 2015 20.15 Uhr 
Sonntag 22. November 2015 14.00 Uhr 
Dienstag 24. November 2015 20.15 Uhr 
Mittwoch 25. November 2015 20.15 Uhr 
Freitag 27. November 2015 20.15 Uhr 
Samstag 28. November 2015 20.15 Uhr 
Sonntag 29. November 2015 14.00 Uhr 
Mittwoch 02. Dezember 2015 20.15 Uhr 
Freitag 04. Dezember 2015 20.15 Uhr 
Samstag 05. Dezember 2015 20.15 Uhr 
Sonntag 06. Dezember 2015 14.00 Uhr 
Billettvorbestellungen 
Ab dem 17. Oktober täglich, ausser sonntags 
und donnerstags, von 09.00 - 11.00 Uhr und 
14.00 - 17.00 Uhr 
Anzahl Plätze 1 - 50 Tel. 041 830 25 20 
Anzahl Plätze 1 - 6 Tel. 041 830 25 21 
Anzahl Plätze 1 - 6 Tel. 041 830 02 25 
Anzahl Plätze 1 - 50 Tel. 041 830 02 26 
(Ab dem 19. Oktober ist nur noch 
 041 830 25 20 aufgeschaltet) 
Aus administrativen Gründen werden nur tel. 
Platzreservierungen entgegengenommen. 
Werden mehrere Billette auf einen Namen 
reserviert, müssen diese Billette en bloc an 
der Kasse bezogen werden. 
Eintrittspreise Fr. 25.--, Fr. 20.--, Fr. 14.-- 
inklusive Programm 
Kassaöffnung 30 Minuten vor Beginn der 
Aufführung. Über Billette, die bis 10 Minuten 
vor Beginn der Aufführung nicht abgeholt 
werden, wird verfügt. Freundlich lädt ein 

Theatervereinigung Muotathal 
 

Jahreskonzert
Leitung: Toni Gräzer

Samstag, 17. Oktober 2015
Kultur- und Kongresszentrum 

Zwei Raben, Einsiedeln
Türöffnung: 18.45 Uhr / Konzert: 20.00 Uhr 

Warme Küche ab 18.45 Uhr 

Eintritt: Fr. 15.– / keine Platzreservation

www.etzel-kristall.ch

Hand-Shake! Einladung zur SpezialausstellungHome-Electronic-Messe
GRATIS-VERLOSUNG mit attraktiven Preisen:
1. Preis:  Gutschein Fr. 500.  – von diga Möbel
2. Preis:  Bildschirm Panasonic 32 Zoll
3. Preis:  DAB-Radio, Marke Tivoli

Samstag, 17. Oktober, von 9 bis 16 Uhr 
Sonntag, 18. Oktober, von 11 bis 16 Uhr  
bei diga möbel, Kantonsstrasse 9, Galgenen

ERVOTRONIC AG
Home Multimedia

www.ervotronic.ch
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Man trifft sich am 36. Herbschtmärt Freyebach
Samstag, 17. Oktober 2015, 10.00–18.00 Uhr Märt auf der Gasse – Kulinarisches Angebot mit musikalischer Unterhaltung 

in den Festwirtschaften – Drehorgelmusik mit Martha und Oskar Bisig – Märlistunde und Kinderhort im Gemeinschaftszentrum

(Witterungsbedingte Programmänderungen vorbehalten!)

Unsere Empfehlung: Kommen – Schauen – Probieren – Zugreifen!
Weitere Hinweise:
Parkplätze: Schulhausareal Schwerzi und Industriequartier – Parkleitsystem Schwerzistrasse–Chrummen beachten!
Die Anwohner von Kirchstrasse und Seeweg bitten wir um Verständnis für die mit dem Herbschtmärt verbundenen Umtriebe.

Herbschtmärtkommission
Leutschering Freienbach

13.30 & 14.30 Uhr Märlistunde für Kinder im Gemeinschaftszentrum

14.00 Uhr musikalischer Blumenstrauss mit den «Leutschner Buebe»

ab 14.30 Uhr Songs aus aller Welt mit der Live-Band «ä Glarner, Schön & Grob» im Geufizelt

16.15 Uhr  Platzkonzert der Harmonie Freienbach 
Trachtentänze mit der Trachtengruppe Höfe auf dem Kirchplatz

14.00 & 18.00 Uhr  Auftritt der Rock�’n’�Roll-Gruppe «The Jail House Dancers»

Pflegezentrum   
Pfarrmatte: musikalische Unterhaltung mit der Kapelle «Etzelgruss»

Nachmittags 
und abends: Ländlermusik in der Trachtenstube 
 volkstümliche Unterhaltung im Musigzält 
 JBOH-Lounge im Gemeinschaftszentrum

ab 20.30 Uhr Gemütlichkeit mit «DJ Prinz Cabernet» im Geufizelt

FC Lachen/Altendorf 1  –  FC Birmensdorf 1

Sonntag, 18. Oktober 2015, 15.00 Uhr 
im Peterswinkel

PALLIATIVE CARE:
WENN DIE TAGE LANGSAM 
SCHWINDEN

REFERAT VON SR. JOLENDA ELSENER
UND DR. MED. URS GÖSSI
DIENSTAG, 20. OKTOBER 2015, 19.30 UHR
Gemeinschaftszentrum, Kirchstrasse 48, Freienbach

EINTRITT FREI
Parkplätze in der Umgebung

triangel_veranstaltungsinserat_palliative_2015_rz.indd   1 30.09.15   14:12

Flugplatzrestaurant
Wangen
jeden Freitag, Samstag
und Sonntag

Metzgete
(Freitag jeweils ab 17.00 Uhr)
Spezialitäten:
Schlachtplatten
Schlachtteller

jeweils Donnerstag
ab 18.00 Uhr
Blutwürste
Für Reservationen:
Telefon 055 440 23 22, www.flugi.com

Auf Ihren Besuch freuen sich
Familie Gätzi und Personal

8836 Biberbrugg
Tel. 055 418 45 45
www.biberbau.ch

Biberbau - Ihr verlässlicher Partner für:

Fenster & Türen
Verglasungen

Fassaden

Fenster & Türen
Verglasungen
Fensterläden

Haustüren
Holzbau

swissmade

Richterswil - Reichenburg

Für die Sicherheit unserer Reisenden führt die
SBB laufend Unterhaltsarbeiten am Schienen-
netz durch. Die Bauarbeiten verursachen un-
vermeidlich Lärm. Wir bemühen uns, diesen
auf ein Minimum zu beschränken.

Vorgesehene Nachtarbeiten:
18.10.2015 bis 19.10.2015

Wir danken für Ihr Verständnis.

Kontakt:
SBB Infrastruktur Instandhaltung
Region Ost
Remisenstrasse 7, Postfach
8021 Zürich
auftraege.ih-rot@sbb.ch

Wir bauen für Ihre Sicherheit.

Für Gesundheit in Afrika. www.solidarmed.ch

 
 

 

Antipasto
Prosciutto San Daniele e Sopressa con Focaccia

Glasierter Radicchio Rosso

Primi
Sarde in Saor

gebratene Sardinen 
im Sud von Essig, Rosinen und Pinienkernen

Risotto all’Amarone

Secondo
Stracotto di maiale candito in Vinaccia 

di Uva con Polenta
confierte Schweinshuft in Traubentrester mit Polenta

Formaggi regionali 
 Asiago e Piave

Dolce
Caffè e Grappa

Menü komplett
inkl. Weine, Mineralwasser, Kaffee & Grappa

CHF 126.–

Anmeldungen per Telefon 055 416 21 21
oder Jucker@hotel-restaurant-roessli.ch

Winzer zu Gast
Amarone-Produzent

Antonio Mazzi
am 30. Oktober ab 18.30 Uhr

Das vom Küchenchef im Rössli kom-
ponierte Menü lehnt sich an die beste, 
reichhaltige Landküche des Veneto an. 
Der San Daniele ist weltberühmt, die 
Sopressa, eine ländliche Salami und 
der Radichio  Rosso aus Vicenza sind 
eine Reise wert. Der Amarone Risotto ist 
in Verona Kult, nach der Opernauffüh-
rung in der Arena geht wohl niemand 
der Konzertbesucher ohne einen Teller 
Risotto ins Bett !!

Hurdnerstrasse 137, 8640 Hurden
info@hotel-restaurant-roessli.ch

SPORT

RINGEN

Tuggner Ringer wollen ins 
Medaillenrennen eingreifen

Die Ringerriege Tuggen hat sich an der Heimrunde 
vom vergangenen Wochenende die Chance 
auf die Teilnahme an den Medaillenkämpfen 
gewahrt. Gegen Schattdorf und Brunnen gab es 
zwei deutliche Siege. Allerdings mussten sich 
die Märchler – die mit René Hensler nur einen 
auswärtigen Leihringer im Kader hatten – den 
Ringern Rapperswil-Jonas beugen, die fast zur 
Häl�e mit auswärtigen «Söldnern» antraten. 
Nun sind die Schwyzer aber unter Druck: Aus 
den verbleibenden fünf Kämpfen sind fünf Siege 
gefragt. In Winterthur-Wülflingen stehen morgen 
zwei dieser fünf Duelle an. Tuggen tritt gegen 
Gastgeber Winterthur und Leader Kriessern an. Das 
erste Duell der Saison gegen Winterthur konnte 
Tuggen gewinnen, auf Kriessern tri� man während 
dieser Meisterscha� das erste Mal. Die Kämpfe 
in Winterthur beginnen um 15.30 Uhr. (azü)

LEICHTATHLETIK

Regionale Leichtathleten stehen 
beim Schlosslauf im Fokus
Am Sonntag findet die 28. Austragung des 
Schlosslaufs in Rapperswil-Jona statt. Über 
die Kurzdistanz jagt Mario Bächtiger seinen 
achten Sieg, über die Langdistanz ist Armin 
Flückiger ein Anwärter auf den Spitzenplatz. 
Am Start steht auch Hugo Santacruz. Der 
Mittelstreckenspezialist ist aktueller Schweizer 
Meister über 800 Meter und über diese Distanz 
bereits für die Europameisterscha�en 2016 in 
Amsterdam qualifiziert. Nach überstandener 
Wadenverletzung und einer erholsamen Pause 
scheint er für den Start am Sonntag bereit. Ebenfalls 
auf der Startliste stehen mehr als 60 Läufer aus 
March und Höfen; nicht aber die letztjährige 
Siegerin Monika Oberlin aus Galgenen. (azü)

VOLLEYBALL

Zwei Lachner im besten  
Team der Vereinsgeschichte
2013 stiegen die Herren des VBC Einsiedeln in 
die NLA auf. Die Klosterdörfler waren damals die 
einzigen Teilnehmer der NLB-Aufstiegsrunde, 
die Interesse am Aufstieg bekundeten. Obwohl 
kampflos in die höchste Liga aufgestiegen, haben 
sich die Volleyballer Einsiedelns mittlerweile 
in der höchsten Spielklasse etabliert. Wenn der 
VBCE morgen Samstag in Näfels in die dritte NLA-
Saison steigt, tut er dies mit dem wohl stärksten 
Team der Vereinsgeschichte. Neu im Team spielen 
unter anderen der deutsche Diagonalspieler 
Malte Stiel und Mittelblocker Mtej Prajzler. 
Sie bilden zusammen mit dem letztjährigen 
serbischen Topskorer Alex Milovancevic den 
Kern des Teams. Weiter im Kader fungieren 
einheimische Spieler mit Namen Hensler, Kälin 
oder Schnüriger, aber auch die beiden Lachner 
Martin Wyss und Philipp Büeler. (azü)

Hart 
umkämpft: 
In dieser Liga 
kann sich der 
FC Tuggen 
keine lange 
Baisse 
erlauben. SEITE 18
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«Die Strecke  
könnte mir liegen»
Das Rennen in Las Vegas würde Marcel Wildhaber, der nur auf den 37. Rang fuhr, im 
Nachhinein eher nicht mehr fahren. Nun will sich der Galgener Radprofi am Wochenende 
in Valkenburg (Ho) am zweiten Weltcuprennen der Saison rehabilitieren. 

von Andreas Züger

R ang 37 war definitiv das, was sich 
Marcel Wildhaber vom Weltcup-
au�akt in Las Vegas erho� hat-
te. Bereits die Ausgangslage für 
das Rennen in der kalifornischen  

Kasinometropole war ungünstig. Am Sonn-
tag fuhr Wildhaber das erste Rennen der 
EKZ-Cross-Tour in Baden, am Montag reiste 
er in die USA, bereits am Mittwoch bestritt 
er das Rennen. «Ich hatte Probleme mit dem  
Magen», so Wildhaber. «Mir ist die Umstellung 
nicht gelungen. Das Abendessen nahm ich 
dann ein, als mein Körper noch auf Frühstück 
eingestellt war.» 

Hätte er nicht besser auf das Rennen in  
Baden verzichtet, um früher nach Übersee 
fliegen zu können? «Im Nachhinein würde 
ich wohl eher das Rennen in Las Vegas aus-
lassen», so die eher überraschende Antwort 
Wildhabers. «Die EKZ-Cross-Tour ist sport-
lich sehr reizvoll. Diese Anlässe sind jeweils  
äusserst gut besetzt. Dazu liegt für mich dort 
im Gesamtklassement einiges drin», sagt der 
Märchler. 

Am Südzipfel Hollands
Trotzdem hat der Weltcup für Wildhaber nach 
wie vor Priorität. «Ich plane auf drei Ebenen: 
Weltcup, EKZ-Cross-Tour und die restlichen 
Schweizer Rennen.» Las Vegas habe einfach 
von den Umständen her nicht gepasst, die 
Reise war zu lang. Die restlichen sechs Welt-
cuprennen sind nun auch mit dem Auto gut 
erreichbar: drei in Belgien, zwei in Holland, 
eines in Frankreich. 

Am Sonntag fährt Wildhaber im nieder-
ländischen Valkenburg. Dort trat der 30-Jähri-
ge erst einmal an. Vor zwei Jahren fuhr er als 
28. ins Ziel. Vor Jahresfrist hatte er das Ren-
nen am Südzipfel Hollands ausgelassen, da 
Wildhaber nach der Mountainbikesaison eine 
Pause einlegte und erst später ins Radquer- 
Geschehen eingri«. Heuer ist dies anders: Der 
Fokus liegt voll auf der Quersaison. 

«Ein geschichtsträchtiger Ort»
Valkenburg ist eine Hochburg des Rad-
sports. Der dort gelegene Cauberg dient  
jeweils als Schlussanstieg des Klassikers  
Amstel Gold Race und ist jeweils auch Ort des 
Radquer-Weltcupgeschehens. «Ein geschichts-
trächtiger Ort. Es werden viele Radsportfans 
an der Strecke stehen. Ich freue mich sehr 
auf das Rennen», sagt Wildhaber. Er sie gut in 
Form, fuhr zuletzt in der Schweiz zufrieden-
stellende Rennen. «Ich fühle mich gut. Und 
die Strecke beinhaltet viele Höhenmeter, sie 
könnte mir liegen.» 

Ziel ist ein Rang in den Top 20. «Einfach 
wird dies nicht. Aktuell liege ich auf Rang 
24 der Weltrangliste. Bis auf Weltmeister  
Mathieu van der Poel sind alle vor mir liegenden  
Fahrer am Start. Es muss also gut laufen», 
so Wildhaber. Ein erneuter 37. Rang wie in  
Las Vegas wäre eine herbe Enttäuschung.  
Magenprobleme sind nun aber nicht mehr zu 
erwarten – wenn Wildhaber nicht am Morgen 
zu Abend isst …

Marcel Wildhaber fährt am Sonntag im holländischen Valkenburg sein zweites Weltcruprennen der Saison. 
«Ich will in die Top 20», sagt der Galgener Radprofi.  Bild Andreas Reinhard
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Prospektbeilagen
Preise 2026 Höfner Volksblatt und March-Anzeiger	 �

Erscheinungsweise Normalauflage: 	 Erscheinungsweise Grossauflage:	 Erscheinungsweise Wochenendausgabe:
Montag, Dienstag, Donnerstag	 Mittwoch		  Freitag

Normalauflage bis 50 g bis 75 g bis 100 g

March 1 724.– 1 983.– 2 270.–

Höfe 1 155.– 1 329.– 1 521.–

March/Höfe 2 879.– 3 311.– 3 791.–

Verrechnete  
Normalauflage

Anzuliefernde  
Normalauflage

Verrechnete 
Grossauflage

Anzuliefernde 
Grossauflage

March 5 747 6 300 18 972 19 400

Höfe (Mo., Di., Do.)
Höfe (Fr.)

3 850 
5 500

4 400 
6 200

12 503 13 000

March/Höfe (Mo., Di., Do.)
March/Höfe (Fr.)

9 597 
11 247

10 200 
11 900

31 475 32 400

Wochenend-  
Ausgabe

bis 50 g bis 75 g bis 100 g

March 1 724.– 1 983.– 2 270.–

Höfe 1 650.– 1 898.– 2 173.–

March/Höfe 3 374.– 3 881.– 4 443.–

Grossauflage bis 50 g bis 75 g bis 100 g

March 5 692.– 6 546.– 7 494.–

Höfe 3 750.– 4 314.– 4 939.–

March/Höfe 9 442.– 10 860.– 12 433.–

�Vorbei am Stoppkleber: Prospektbeilagen in Zeitungen 
kennen keine Stoppkleber an den Briefkästen. 63% der Haus-
haltungen in der March und Höfe haben einen Stoppkleber.

75% der Bevölkerung nutzen regelmässig Prospektbeilagen.



Format: minimal:	 148 × 130 mm 
maximal:	 314 × 235 mm

Flächengewicht: Einzelblatt minimal:	� 170 g/m2 bei DIN A6 
150 g/m2 zwischen DIN A6 und DIN A4 
120 g/m2 grösser als DIN A4

Einzelblatt maximal:	 240 g/m2

Mehrseitige Beilagen: Bei Formaten grösser als DIN A5 muss der Falz an der langen Seite liegen

Verarbeitbare Falzarten:		�  Kreuzbruch 
Altar- /Wickelfalz 
Mittel- /Doppelparallelfalz

Nicht verarbeitbare Falzarten:		� Leporello- /Zickzackfalz 
Altar- /Fensterfalz

Fehlbelegung: Fehlstreuungen, Fehlbelegungen und Doppelbelegungen von ca. 2% sind branchenüblich

Reservation: Reservation 14 Tage vor Erscheinen, Annullierung mindestens 10 Tage vor Erscheinen.
Alle Erscheinungstage auf Anfrage.

Anlieferungstermin: 2 Arbeitstage vor Erscheinen

Lieferadresse: Somedia Partner AG 
Betrifft: March-Anzeiger und Höfner Volksblatt 
Scharastrasse 9 
9469 Haag

Koordination / 
Reservation:

inserate@theilermediaservice.ch 
Tel. 044 786 09 09



Egal, welches Thema Ihnen und Ihrer  
Unternehmung am wichtigsten erscheint.  
Wir passen uns in Sachen Druck und  
Serviceleistungen rund um Druckerzeugnisse 
Ihren Bedürfnissen an. Alles aus einer Hand; 
Satz und Gestaltung – Bogenoffset –  
Digitaldruck – Rotationsdruck – Postpress –  
inkl. Drucksachenshop-, Lagerverwaltungs
system und Lettershop. 

Und für diejenigen, die eine Extrameile 
möchten: Das ist bei uns inklusive.

FÜR NATURBEWUSSTE
Klimaneutraler Druck ist bei  
uns nicht Kür sondern Pflicht.  
Sie wollen es genau wissen? 
Wir rechnen für Sie den Ausstoss  
Kilogramm CO2 ganz genau.

FÜR PREISBEWUSSTE
Soll das Budget eingehalten werden  

und die Kosten im Griff bleiben,  
auch hier sind wir konkurrenzfähig –  

testen Sie uns.

Michael Ruoss
Verkauf und Beratung

Telefon 044 787 03 68	 m.ruoss@theilerdruck.ch

Michel Schwander
Leitung Akzidenzdruckerei

Telefon 044 787 03 69	 m.schwander@theilerdruck.ch



Seit 1 895 ist die Theiler Druck AG ein in der  
Region fest verankerter und bedeutender  
Druckerei- und Verlagsbetrieb. Wir festigen  
unsere Stellung im Markt durch technische  
und innovative Neuerungen und Leistungen.  
Mit unserem ausgeprägten Qualitäts- und  
Umweltbewusstsein sind wir der richtige An-
sprechpartner. Wir übernehmen Verantwor-
tung … für Sie und Ihre Print-Visionen. Eben: 

Mehr als Papier und Farbe!
Verenastrasse 2, 8 832 Wollerau, theilerdruck.ch

FÜR BÜROLISTINNEN
Visitenkarten fürs Team?  

Briefpapier für die Filiale?  
Couverts in verschiedenen Grössen?  

Mit unserem cleveren Druck- 
sachenverwaltungssystem bieten  

wir Ihnen genau das Richtige.

FÜR INTELLEKTUELLE
Texte, Lektorat und Korrektorat –  

und zwar auch für kognitiv Anspruchsvolle.

FÜR GESTYLTE
Legen Sie Wert auf Style, dezente,  
aber effektvolle Veredelungen,  
Hochglanz, aber dennoch zahlbar – 
wir kriegen es hin, glasklar!

FÜR KREATIVE
Geht nicht gibt es nicht! 
Wie ausgefallen auch 
immer Ihre Ideen sind, 
wir werden die Lösung finden.

Roland Bachmann
Verkauf und Beratung

Telefon 044 787 03 06	 r.bachmann@theilerdruck.ch

René Seeholzer
Verkauf und Beratung

Telefon 044 787 03 64	 r.seeholzer@theilerdruck.ch



Maxiboard

Dateiformat:	� gif, jpg  
(statisch oder animiert)

Grösse:		�  994 × 118 Pixel  
(Dateigrösse max. 75 KB)

1 Woche	 exklusiv	 rotierend
CHF	 650.–	 400.–
CHF	 325.–	 200.– (print-kombi)

Rectangle

Dateiformat:	� gif, jpg  
(statisch oder animiert)

Grösse:		�  300 × 250 Pixel  
(Dateigrösse max. 75 KB)

1 Woche	 exklusiv	 rotierend
CHF	 500.–	 300.–
CHF	 250.–	 150.– (print-kombi)

Wideboard

Dateiformat:	� gif, jpg  
(statisch oder animiert)

Grösse:		�  994 × 250 Pixel  
(Dateigrösse max. 100 KB)

1 Woche	 exklusiv	 rotierend
CHF	 950.–	 600.–
CHF	 475.–	 300.– (print-kombi)

Skyscraper

Dateiformat:	� gif, jpg  
(statisch oder animiert)

Grösse:		�  160 × 600 Pixel  
(Dateigrösse max. 75 KB)

1 Woche	 exklusiv	 rotierend
CHF	 650.–	 400.–
CHF	 325.–	 200.– (print-kombi)

Onlinepreise 2026	 www.hoefner.ch/www.marchanzeiger.ch
Zusätzliche Informationen
Wiederholungsrabatt:  
Bei Vorabbuchungen:  
drei Buchungen 10%; sechs Buchungen 20%;  
Kombi-Angebot ausgeschlossen.

Gestaltung: Gestaltung der Werbeformen  
über «Theiler Mediaservice» möglich.  
Zusatzkosten ca. CHF 50.– bis CHF 80.–,  
je nach Aufwand. Animierte Werbemittel  
müssen angeliefert werden.

Sujet-Austausch: Die Werbung kann jederzeit 
ausgetauscht oder angepasst werden.

Politische Werbung:  
Politische Werbung auf Anfrage. 

Datenlieferung:  
3 Tage vor Beginn der Laufzeit.

Preise: Alle Preise sind in Schweizer Franken  
und exkl. 8.1% MwSt.



höfe24.ch und march24.ch: das lokale Online-Portal

• �berichtet zu jeder Zeit über die 12 Gemeinden aus den  
Bezirken March und Höfe

• �publiziert alle News aus Politik, Verwaltung, Gesellschaft, 
Wirtschaft und Sport

•  �kommentiert das Geschehen und veröffentlicht  
Lesermeinungen

Facts and Figures

Zürichsee

Reichenburg

Tuggen
WangenLachen

Altendorf

Bezirk 
Einsiedeln

Bezirk
Schwyz

Kanton
Zürich

Kanton
Zug

Kanton
St. Gallen

Kanton
Glarus

Galgenen

Vorderthal

Innerthal

Schübelbach

Feusisberg

Wollerau

Freienbach

höfe24.ch  Verenastrasse 2 · 8 832 Wollerau  march24.ch
inserate@theilermediaservice.ch · Tel. 044 786 09 09

Preise und Formate für Werbebanner

Top-Banner (Mobile + Desktop)

1 Jahr� CHF 5 600.–
½ Jahr� CHF 3 000.–
1 Monat� CHF   600.–

Wideboard (Mobile + Desktop)

Format Mobile: 
320 × 160 Pixel (Dateigrösse: max. 100 KB)

Format Desktop: 
994 × 250 Pixel (Dateigrösse: max. 500 KB)

Preis je 1 000 Ad-Impressions� CHF 90.–

Rectangle (Mobile + Desktop)

Format für Mobile und Desktop:  
300 × 250 Pixel (Dateigrösse: max. 250 KB)

Preis je 1 000 Ad-Impressions� CHF 90.–

Ricchi (nur Mobile)

Format Mobile:
320 × 460 Pixel (Dateigrösse: max. 200 KB)

Preis je 1 000 Ad-Impressions� CHF 130.–

Halfpage (nur Desktop)

Banner bleibt beim Scrollen immer sichtbar 
auf dem Bildschirm (Fachsprache: «sticky»)

Format Desktop: 
300 × 600 Pixel (Dateigrösse: max. 500 KB)

Preis je 1 000 Ad-Impressions� CHF 150.–

Alle Werbebanner sind Run of Site: Der Werbetreibende überlässt die  
Entscheidung über die Platzierung der Anzeige dem Herausgeber der Webseite. 



bis 62 %
Kombirabatt

Alle Preise gültig ab 1. Januar 2026 zuzüglich 8.1% MwSt.

Auflage NA GA1 GA2

26 605 48 483 63 857
Höfner Volksblatt /March-Anzeiger 9 597 31 475 31 475
Bote der Urschweiz 17 008 17 008 32 382

Abschlussrabatt

CHF 5 000.–  =   2% CHF   40 000.– = 20%
CHF 10 000.–  =   7% CHF   60 000.– = 22%
CHF 20 000.–  = 15% CHF 100 000.– = 25%

Wiederholungsrabatt

  3 × =   5% 26 × = 20%
  6 × = 10% 52 × = 25%
13 × = 15%

Textanschluss-Inserate
T1 mit einer Textberührung nur 10 Spalten
max. 220 mm (Mindesthöhe 90 mm)

Technische Angaben
Satzspiegel	 1/1 Seite  286 × 440 mm
Panorama	 2/1 Seite  602 × 440 mm
Effektive Nutzbreiten inmm
Sp. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Ann. – 54 83 112 141 170 199 228 – 286
Rekl. 54 112 170 228286
Mindesthöhe	 30 mm
Raster.	 48/54 L/cm

PromoStick (auf Anfrage)

Prospektbeilagen (auf Anfrage)

Panorama-Inserate

Satzspiegel 602 × 440 mm 
Mindesthöhe 110 mm
Mindestbreite 4 Sp. + 2 Sp.

Publireportagen NA GA¹ GA2

½ Seite 2 871.– 3 406.– 3 581.–
1/1 Seite 5 487.– 6 470.– 6 638.–

Anzeigenpreise Grösse NA GA¹ GA²

Annoncen, Stellen*, Immo Minimalhöhe 30 mm 2.38 2.78 2.93
Textanschluss 3.04 3.63 3.70
Reklamen 8.26 8.91 9.06

* Bote der Urschweiz: Mittwoch und Samstag/HVB + MA: täglich

Erscheinungsweise Täglich
GA¹  Grossauflage Höfner Volksblatt /March-Anzeiger: immer Mittwoch
GA²  Grossauflage Bote der Urschweiz: 07.01./21.01./04.02./18.02./04.03./18.03./ 

01.04./15.04./29.04./13.05./27.05./10.06./24.06./08.07./19.08./ 
02.09./16.09./30.09./14.10./28.10./11.11./25.11./16.12.

Inserateschluss Montagsausgabe: Do., 08.00 Uhr/Di. – Fr. 2 Arbeitstage

Schwyz – March – Höfe
Schwyzerkombi



Mit PromoStick® bleibt Ihre Werbung haften

Preise

Normalauflage Grossauflage

PromoStick® 1 700.– 1 900.–

Gestaltung 
(entfällt bei Vollvorlage)    300.–    300.–

+ �Produktionskosten bis 5 Farben 
Vorderseite 4-farbig, Rückseite sw    960.– ** 1 370.–

+ �Produktionskosten mehr als 5 Farben 
Vor- und Rückseite 4-farbig 1 060.– ** 1 450.–

Technische Angaben

Kleber-Format 76 × 76 mm – andere Formate auf Anfrage

Produktionszeit 10 Arbeitstage

Datenübermittlung
Mail an inserate@theilermediaservice.ch oder  
per Post an Theiler Mediaservice, Verenastrasse 2,  
8832 Wollerau

Dateiformate
Beschnitt 3 mm, Auflösung Farbbilder min. 300 dpi, 
Schwarzweissbilder min. 200 dpi, Schrifteinbettung 
vollständig oder in Pfade konvertiert.

Anzuliefernde Auflage NA: 12 000*/GA: 34 000

Reservation 15 Arbeitstage

Alle Preise gültig ab 1. Januar 2026 zuzüglich 8.1% MwSt. *	 Freitagsausgabe Auflage 14 500 
**	 Preisänderungen vorbehalten

Ihr PromoStick®

76 × 76 mm

mit individueller

Gestaltung, ob durch 

uns oder direkt von 

Ihnen geliefert.



Bezirk Horgen

Kombi Zürichsee Glarus Einsiedeln� …werben entlang der Pendlerströme

Angebot und  
Leistungen 2026



Kombi... Zürichsee Glarus Einsiedeln

 Normalauflage Grossauflage
 Verbreitete Auflage  39’934   91’506
 Leser 113’000 152’000
 Erscheinungsweise Mo – Sa Di/Mi
 mm-Preise in CHF s/w farbig s/w farbig
 Annoncen / Stellen / Immobilien  4.62  5.42  5.05 5.85
 T1 mit einer Textberührung  7.44  8.40  8.33 9.43

 Preise für Fixformate (Annoncen)
 1/4 Seite (286 x 108 / 141x 218 mm) 4’800.– 5’600.–  5’300.–  6’100.–
 1/2 Seite (286 x 218 mm)  9’150.–  10’700.– 10’000.–  11’600.–
 1/1 Seite (286 x 440 mm) 17’300.– 20’300.– 18’900.– 21’900.–

Einsiedeln

Zeitungen:
Zürichsee-Zeitung
Linth-Zeitung
March-Anzeiger / Höfner Volksblatt
Glarner Nachrichten
Einsiedler Anzeiger

1

Kombi... Zürichsee Glarus

 Normalauflage Grossauflage
 Verbreitete Auflage  35’221   86’793
 Leser 102’000 141’000
 Erscheinungsweise Mo – Sa Di/Mi
 mm-Preise in CHF s/w farbig s/w farbig
 Annoncen / Stellen / Immobilien  3.69  4.28  4.26 4.69
 T1 mit einer Textberührung  6.38  7.12  7.27 8.15

 Preise für Fixformate (Annoncen)
 1/4 Seite (286 x 108 / 141x 218 mm) 3’900.– 4’500.–  4’450.–  4’900.–
 1/2 Seite (286 x 218 mm)  7’350.–  8’500.–  8’450.–  9’300.–
 1/1 Seite (286 x 440 mm) 14’100.– 16’000.– 15’900.– 17’500.–

Zeitungen:
Zürichsee-Zeitung
Linth-Zeitung
March-Anzeiger / Höfner Volksblatt
Glarner Nachrichten

2

Kombi... Zürichsee Einsiedeln

 Normalauflage Grossauflage
 Verbreitete Auflage   35’516  71’146
 Leser 103’000 131’000
 Erscheinungsweise Mo – Sa Di/Mi
 mm-Preise in CHF s/w farbig s/w farbig
 Annoncen / Stellen / Immobilien  3.74  4.42  4.26 4.83
 T1 mit einer Textberührung  5.20  6.13  6.09 7.15

 Preise für Fixformate (Annoncen)
 1/4 Seite (286 x 108 / 141x 218 mm) 3’900.– 4’600.–  4’400.–  5’000.–
 1/2 Seite (286 x 218 mm)  7’400.–  8’700.–  8’400.–  9’500.–
 1/1 Seite (286 x 440 mm) 14’000.– 16’500.– 15’900.– 18’000.–

Kombi... Zürichsee

 Normalauflage Grossauflage
 Verbreitete Auflage   30’803  66’433
 Leser   91’000 119’000
 Erscheinungsweise Mo – Sa Di/Mi
 mm-Preise in CHF s/w farbig s/w farbig
 Annoncen / Stellen / Immobilien  2.82  3.28  3.32 3.67
 T1 mit einer Textberührung  4.14  4.85  5.02 5.87

 Preise für Fixformate (Annoncen)
 1/4 Seite (286 x 108 / 141x 218 mm) 2’950.– 3’400.–  3’450.–  3’800.–
 1/2 Seite (286 x 218 mm)  5’600.–  6’500.–  6’600.–  7’300.–
 1/1 Seite (286 x 440 mm) 10’550.– 12’300.– 12’400.– 13’700.–

Zeitungen:
Zürichsee-Zeitung
Linth-Zeitung
March-Anzeiger / Höfner Volksblatt
Einsiedler Anzeiger

Zeitungen:
Zürichsee-Zeitung
Linth-Zeitung
March-Anzeiger / Höfner Volksblatt

3 4

   Mit Stellen- und Liegenschaftenmarkt

   Mit Stellen- und Liegenschaftenmarkt    Mit Stellen- und Liegenschaftenmarkt

   Mit Stellen- und Liegenschaftenmarkt



Kombi... Obersee Glarus

 Normalauflage Grossauflage
 Verbreitete Auflage  20’680   72’252
 Leser  58’000   98’000
 Erscheinungsweise Mo – Sa Di/Mi
 mm-Preise in CHF s /w farbig s /w farbig
 Annoncen/Stellen/Immobilien  1.96  2.55  2.38 2.86
 T1 mit einer Textberührung  3.63  4.45  3.89 4.94
 Reklamen  10.46  13.24  11.46   14.28

 Preise für Fixformate (Annoncen)
 1/4 Seite (286 x 108 / 141x 218 mm) 2’045.– 2’500.–  2’500.–  2’800.–
 1/2 Seite (286 x 218 mm)  4’100.–  4’900.–  4’900.–  5’600.–
 1/1 Seite (286 x 440 mm) 8’200.– 9’800.– 9’400.– 10’800.–

Zeitungen:
Linth-Zeitung
March-Anzeiger / Höfner Volksblatt
Glarner Nachrichten

5 6

Kombi... Horgen Ausserschwyz

 Normalauflage Grossauflage
 Verbreitete Auflage  31’285   53’163
 Leser*  86’000   101’000
 Erscheinungsweise Mo – Sa Mi
 mm-Preise in CHF s/w farbig s/w farbig
 Annoncen/Stellen/Immobilien  2.78 3.28 2.97 3.49
 T1 mit einer Textberührung  3.81  4.49  4.04 4.75

 Preise für Fixformate (Annoncen)
 1/4 Seite (286 x 108 / 141x 218 mm)  2’900.–   3’400.–   3’100.–   3’600.– 
 1/2 Seite (286 x 218 mm)   5’500.–   6’500.–   5’900.–   7’000.– 
 1/1 Seite (286 x 440 mm)  10’400.–   12’300.–   11’100.–  13’000.– 

Zeitungen:
Zürichsee-Zeitung
March-Anzeiger / Höfner Volksblatt
Einsiedler Anzeiger
Thalwiler Anzeiger / Sihltaler

7

Kombi... Obersee Einsiedeln

 Normalauflage Grossauflage
 Verbreitete Auflage  20’975  56’605
 Leser  63’000  92’000
 Erscheinungsweise Mo–Sa Di/Mi
 mm-Preise in CHF s /w farbig s /w farbig 
 Annoncen  2.58  3.04  2.95 3.41
 T1 mit einer Textberührung  3.51  4.15  3.94 4.70
 Reklamen  11.07  13.00  12.24 14.20

 Preise für Fixformate (Annoncen)
 1/4 Seite (286 x 108 / 141x 218 mm)   2’700.–   3’200.–   3’100.–   3’600.–  
 1/2 Seite (286 x 218 mm)   5’100.–   6’000.–   5’800.–   6’700.– 
 1/1 Seite (286 x 440 mm)   9’700.–   11’400.–   11’000.–  12’700.–   

Kombi... Obersee

 Normalauflage Grossauflage
 Verbreitete Auflage  16’262  51’892
 Leser  48’000  77’000
 Erscheinungsweise Mo–Sa Di/Mi
 mm-Preise in CHF s /w farbig s /w farbig
 Annoncen  1.50  1.69  1.86 1.99
 T1 mit einer Textberührung  2.60  3.04  3.12 3.68
 Reklamen  7.58  8.19  8.24 9.30

 Preise für Fixformate (Annoncen)
 1/4 Seite (286 x 108 / 141x 218 mm)   1’480.–   1’650.–   1’840.–   1’950.–  
 1/2 Seite (286 x 218 mm)   2’960.–   3’350.–   3’680.–   3’950.– 
 1/1 Seite (286 x 440 mm)   5’940.–   6’700.–   7’360.–   7’850.–    

Zeitungen:
Linth-Zeitung
March-Anzeiger / Höfner Volksblatt
Einsiedler Anzeiger

Zeitungen:
Linth-Zeitung
March-Anzeiger / Höfner Volksblatt

Inserateschluss: Normalauflage 3 Tage, 16.00 Uhr, Grossauflage Freitag, 14.00 Uhr

6

8

* Thalwiler Anzeiger/Sihltaler sind nicht erhoben und enthalten. (ca. 6’000 Leser)
Quelle: WEMF-Auflagenbulletin 2025 / HR Leserbefragung MACH-Basic 2025-2

Verbindlicher Allmediazuschlag 
Alle abgedruckten Inserate erscheinen zusätzlich im E-Paper, sowohl auf Tablets, Smartphone wie auch im Internet. Direkte Verlinkung mit der Kundenhomepage.
Für diese ergänzenden Zusatzleistungen werden pro Inserat bis 3 Spalten Fr. 29.–  und ab 4 Spalten Fr. 49.– verrechnet.

   Mit Stellen- und Liegenschaftenmarkt

   Mit Stellen- und Liegenschaftenmarkt

Kombi... Obersee Glarus
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 mm-Preise in CHF s /w farbig s /w farbig
 Annoncen/Stellen/Immobilien  1.96  2.55  2.38 2.86
 T1 mit einer Textberührung  3.63  4.45  3.89 4.94
 Reklamen  10.46  13.24  11.46   14.28

 Preise für Fixformate (Annoncen)
 1/4 Seite (286 x 108 / 141x 218 mm) 2’045.– 2’500.–  2’500.–  2’800.–
 1/2 Seite (286 x 218 mm)  4’100.–  4’900.–  4’900.–  5’600.–
 1/1 Seite (286 x 440 mm) 8’200.– 9’800.– 9’400.– 10’800.–

Zeitungen:
Linth-Zeitung
March-Anzeiger / Höfner Volksblatt
Glarner Nachrichten
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Kombi... Horgen Ausserschwyz
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 Verbreitete Auflage  31’285   53’163
 Leser*  86’000   101’000
 Erscheinungsweise Mo – Sa Mi
 mm-Preise in CHF s/w farbig s/w farbig
 Annoncen/Stellen/Immobilien  2.78 3.28 2.97 3.49
 T1 mit einer Textberührung  3.81  4.49  4.04 4.75

 Preise für Fixformate (Annoncen)
 1/4 Seite (286 x 108 / 141x 218 mm)  2’900.–   3’400.–   3’100.–   3’600.– 
 1/2 Seite (286 x 218 mm)   5’500.–   6’500.–   5’900.–   7’000.– 
 1/1 Seite (286 x 440 mm)  10’400.–   12’300.–   11’100.–  13’000.– 

Zeitungen:
Zürichsee-Zeitung
March-Anzeiger / Höfner Volksblatt
Einsiedler Anzeiger
Thalwiler Anzeiger / Sihltaler

7

Kombi... Obersee Einsiedeln
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 Verbreitete Auflage  20’975  56’605
 Leser  63’000  92’000
 Erscheinungsweise Mo–Sa Di/Mi
 mm-Preise in CHF s /w farbig s /w farbig 
 Annoncen  2.58  3.04  2.95 3.41
 T1 mit einer Textberührung  3.51  4.15  3.94 4.70
 Reklamen  11.07  13.00  12.24 14.20

 Preise für Fixformate (Annoncen)
 1/4 Seite (286 x 108 / 141x 218 mm)   2’700.–   3’200.–   3’100.–   3’600.–  
 1/2 Seite (286 x 218 mm)   5’100.–   6’000.–   5’800.–   6’700.– 
 1/1 Seite (286 x 440 mm)   9’700.–   11’400.–   11’000.–  12’700.–   

Kombi... Obersee

 Normalauflage Grossauflage
 Verbreitete Auflage  16’262  51’892
 Leser  48’000  77’000
 Erscheinungsweise Mo–Sa Di/Mi
 mm-Preise in CHF s /w farbig s /w farbig
 Annoncen  1.50  1.69  1.86 1.99
 T1 mit einer Textberührung  2.60  3.04  3.12 3.68
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 1/4 Seite (286 x 108 / 141x 218 mm)   1’480.–   1’650.–   1’840.–   1’950.–  
 1/2 Seite (286 x 218 mm)   2’960.–   3’350.–   3’680.–   3’950.– 
 1/1 Seite (286 x 440 mm)   5’940.–   6’700.–   7’360.–   7’850.–    

Zeitungen:
Linth-Zeitung
March-Anzeiger / Höfner Volksblatt
Einsiedler Anzeiger

Zeitungen:
Linth-Zeitung
March-Anzeiger / Höfner Volksblatt

Inserateschluss: Normalauflage 3 Tage, 16.00 Uhr, Grossauflage Freitag, 14.00 Uhr

6

8

* Thalwiler Anzeiger/Sihltaler sind nicht erhoben und enthalten. (ca. 6’000 Leser)
Quelle: WEMF-Auflagenbulletin 2025 / HR Leserbefragung MACH-Basic 2025-2

Verbindlicher Allmediazuschlag 
Alle abgedruckten Inserate erscheinen zusätzlich im E-Paper, sowohl auf Tablets, Smartphone wie auch im Internet. Direkte Verlinkung mit der Kundenhomepage.
Für diese ergänzenden Zusatzleistungen werden pro Inserat bis 3 Spalten Fr. 29.–  und ab 4 Spalten Fr. 49.– verrechnet.

   Mit Stellen- und Liegenschaftenmarkt

   Mit Stellen- und Liegenschaftenmarkt



Technische Angaben
 Satzspiegel 1/1 Seite  286 x 440 mm (Fakturierter Seiteninhalt = 4’400 mm)
 Panorama 2/1 Seiten 602 x 440 mm (Fakturierter Seiteninhalt = 9’680 mm)
 Effektive Nutz- Spalten  1   2   3   4   5   6   7   8   9   10
 breiten in mm Annocen  –   54   83 112 141 170 199 228   – 286
 Reklamen     54 112 170 228   – 286 (LZ/GN/MA-HV)
 Reklamen  46   96 146 196   –      296 (ZSZ)
  Reklamen  44   92 140 188   –  284 (EA) 
 mind. Höhe 30 mm
 Raster 48 L/cm
 Druckunterlagen Digitale Voll- oder Teilvorlagen
 fertig gestaltete Anzeigen:
 PDF-Format nur aus Adobe Acrobat Distiller als High-End-PDF
 EPS-Format aus Adobe InDesign, Quark Xpress mit FontIncluder
   eingebundene Schriften (Postscript Typ 1)
   oder Schriften in einem Ordner mitgeliefert
 Halbfabrikate
 Mac-Programme (jeweils aktuelle Version): 
  Quark XPress, Adobe InDesign, Adobe Illustrator,  

Adobe Photoshop, Macromedia Freehand
 Datenträger-Beschriftung
  Auftraggeber /Absender mit Telefonnummer, Zeitungstitel, 

Erscheinungsdatum/Betreff der Anzeige, Anzeigeformat, 
Auftragsnummer (wenn vorhanden), verwendete Programme

 Ein 1:1-Print ist dem Datenträger beizulegen!
  Wenn keine digitalen Daten vorhanden sind, kann auch
 konventionelles Druckmaterial mit geliefert werden.

Zuschläge (rabattberechtigt)

 Platzierungsvorschrift  20% vom Netto

 Reklamen (Kombi 1/2/3/4/7)  100% auf T1-Tarif

 Achtung: Unterschiedliche Spaltenbreiten

 Multieck-Anzeigen   20% vom Netto

 Satelliten-Anzeigen   20% vom Netto auf Totalvolumen

 Erotikanzeigen   30% vom Netto

 Chiffregebühr   Fr. 30.– pro Auftrag

 Zustellung einer Papierrechnung Fr. 3.–
Prospektbeilagen  (rabattberechtigt)

 bis 50 g pro 1000 Expl.    Fr. 300.–

 51 bis 75 g pro 1000 Expl.    Fr. 400.–

 76 bis 100 g pro 1000 Expl.    Fr. 500.–

 Weitere Angaben bitte anfragen

MemoStick® (auf Anfrage)

Panorama-Inserate (rabattberechtigt)

 Satzspiegel 602 x 440 mm = 22 Spalten

 Mindesthöhe 110 mm

 Mindestbreite 4 Spalten + 2 Spalten Bundüberlauf (= 30 mm)

Textanschluss-Inserate (rabattberechtigt)

 T1 mit einer Textberührung nur 10 Sp. max. 300 mm

Alle Preise gültig ab 1. Januar 2026 zuzüglich 8.1% MwSt.Erscheinungsweise Grossauflage (1× pro Woche)

Linth-Zeitung/Glarner Nachrichten = Dienstag  ·  March-Anzeiger/Höfner Volksblatt = Mittwoch

Publireportagen

Verrechnung mit mm-Preis: 1/1 Seite = 4’400 mm; 1/2 Seite = 2’200 mm mit je 50% Rabatt

Rabatte

 Wiederholungsrabatt Annoncen Stellen
   3x =   5%    26x = 15%   2x = 10%   12x = 20%
   6x =   7%    52x = 20%   3x = 12%
 12x = 10%   6x = 15% 

 Annoncen-Abschlüsse Fr. 15’000.– =   6% Fr.   60’000.– = 16%
 (gilt auch für Stellen) Fr. 18’000.– =   7% Fr.   70’000.– = 17%
 Fr. 21’000.– =   8% Fr.   80’000.– = 18%
 Fr. 23’000.– =   9% Fr.   90’000.– = 19%
 Fr. 25’000.– = 10% Fr. 100’000.– = 20%
 Fr. 28’000.– = 11% Fr. 150’000.– = 21%
Fr.   3’000.– =   2% Fr. 30’000.– = 12% Fr. 200’000.– = 22%
Fr.   5’000.– =   3% Fr. 35’000.– = 13% Fr. 300’000.– = 23%
Fr.   7’000.– =   4% Fr. 40’000.– = 14% Fr. 400’000.– = 24%
Fr. 10’000.– =   5% Fr. 50’000.– = 15% Fr. 500’000.– = 25%



Regionale Firmen stellen sich vor/Publireportagen

Unsere Dienstleistungen

Gratis-Dienstleistungen

3  Gestaltung	� Wir helfen Ihnen beim Darstellen Ihrer  
Sonderseite.

3  Probeabzug	� Sie erhalten zur Kontrolle einen Probeabzug, 
den wir Ihnen vor Erscheinen zukommen lassen.

3  Beratung beim Texten	� Wir helfen Ihnen beim Realisieren des Textes.

3  Marketingberatung	� Profitieren Sie von unseren Marketing
erfahrungen für begleitende Werbeaktivitäten.

Dienstleistungen zu günstigen Konditionen

3  PR-Agenturen	� Auf Wunsch vermitteln wir Ihnen PR-/Werbe-
Agenturen, die Ihnen die Seite noch  
professioneller texten und gestalten können.

3  Fotograf	� Ein Zeitungsfotograf rückt Ihre Firma ins  
richtige Licht: Schwarz/weiss-Fotos für die  
PR-Seite pauschal CHF 200.–.

3  DTP	� Professionelles Umsetzen der Gestaltungsidee 
durch Grafiker/Polygraf auf Zeitungscomputer,  
CHF 125.–/Std. + Realisierungspauschale  
CHF 20.–.

3  Redaktor FL	� Text und Bild: � 1 Seite CHF 400.– 
½ Seite CHF 300.–

Wann können Sie Ihre Firmenvorstellung 
veröffentlichen?
3  bei einem Jubiläum
3  bei einer Geschäftsübergabe
3  bei einer Neueröffnung
3 � oder ganz einfach, wann immer Sie Ihr  

Unternehmen einer breiten Öffentlichkeit  
vorstellen wollen

Was muss Ihre Firmenvorstellung beinhalten?
3 � Sie muss in erster Linie das Unternehmen  

vorstellen und nicht Produkte oder  
Dienstleistungen verkaufen. Vertrauen in  
die Firma soll gewonnen werden.

3 � Sie muss ein ausgewogenes Text/Grafik/ 
Foto-Verhältnis aufweisen.

3 � Die Publireportage muss aus mindestens  
50% Text und Foto bestehen.



Redaktion Höfner Volksblatt und March-Anzeiger

Höfner Volksblatt 
Verenastrasse 2
8832 Wollerau

Telefon 044 787 03 03
redaktion@hoefner.ch
www.hoefner.ch

Aboverwaltung 044 787 03 03 
aboverwaltung@hoefner.ch

March-Anzeiger
Alpenblickstrasse 26
8853 Lachen

Telefon 055 451 08 88
redaktion@marchanzeiger.ch
www.marchanzeiger.ch

Aboverwaltung 055 451 08 78
aboverwaltung@marchanzeiger.ch

Archiv

Als Abonnent können Sie das E-Paper  
kostenlos beziehen. Im E-Paper finden Sie auch 
unser digitales Archiv. Darin können Sie  
alle Ausgaben der letzten zehn Jahre kostenlos 
einsehen oder nach Stichworten absuchen.

Online-Archiv mit  

allen Ausgaben  

von 2006 bis heute

für Abonnenten  

gratis



Werben, wo Sie zu Hause sind !
Wir sind Ihre direkten Ansprechpartner  

und mögen persönliche Gespräche.

Am besten rufen Sie uns an oder senden ein paar Zeilen  
per E-Mail, gerne melden wir uns umgehend bei Ihnen.

inserate@theilermediaservice.ch

Fitim Qehaja
Leiter Mediaservice

Telefon	 044 786 09 16
Mobile	 076 387 70 53
f.qehaja@theilermediaservice.ch

Reto Rüegg
Kundenberater

Telefon	 044 786 09 15
Mobile	 079 691 59 67
r.rueegg@theilermediaservice.ch

Irene Dubach
Kundenberaterin

Telefon	 044 786 09 14
Mobile	 079 312 29 07
i.dubach@theilermediaservice.ch

Walter Bodmer
Medienberater

Telefon	 044 786 09 12
inserate@theilermediaservice.ch

Daniela Jurt
Medienberaterin

Telefon	 044 786 09 12
inserate@theilermediaservice.ch




